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Aie ſtrategiſche Bedeutung des deutſchen

Sieges

Jn der franzöſiſchen Militärliteratur der letzten Jahre
die ſich mit der Geſtaltung des Zukunftskrieges befaßte war
ſo ſchreibt ein militäriſcher Mitarbeiter der Voſſ Ztg
viel von einem Vorſtoße nach Lothringen zwiſchen Vogeſen
und Metz die Rede wie er jetzt tatſächlich von den Fran
zoſen ausgeführt worden iſt Jn dieſen Veröffentlichungen
wurde immer von der Annahme ausgegangen daß die Deut
ſchen mit ihren Hauptkräften durch Belgien vorgehen wür
den um den franzöſiſchen linken nördlichen Flügel um
faſſend anzugreifen Als Gegenmaßregel ſollten die deutſchen
Kräfte ſüdlich Metz angegriffen werden die verhältnismäßig
ſchwach eingeſchätzt wurden Der franzöſiſche Vorſtoß ſollte
nach Napoleoniſchem Vorbilde einen Durchbruch der deutſchen
Aufſtellung an ihrer Weſtgrenze darſtellen Napoleoniſcher
Durchbruch im Gegenſatz zu deutſcher Amfaſſung Jn weite
rem Verfolg dieſer Operationen ſollte dann die weikere Vor
marſchrichtung nach Norden genommen und die deutſche Auf
ſtellung einfach aufgerollt werden in der Hoffnung daß da
durch der Vormarſch der Deutſchen durch Belgien zum Stehen
kommen würde Die Bedrohung der Flanke und der rück
wärtigen Verbindungen würde die Deutſchen veranlaſſen
ihre Bewegungen einzuſtellen um ſich zunächſt gegen die in
Lothringen ſiegreichen Franzoſen zu wenden
Daß dieſe in der Militärliteratur ausgeſprochenen An
ſichten auch bei den leitenden Militärkreiſen herrſchten und
als richtig anerkannt wurden beweiſt der jetzige Vorſtoß
der Franzoſen Ohne auf das Richtige oder Falſche dieſer
Anſchauungen eingehen zu wollen war die Vorausſetzung
für ihre Durchführbarkeit zunächſt ein taktiſcher Erfolg der
Sieg über alle ſüdlich Metz befindlichen deutſchen Truppen
Und dieſer Erfolg blieb ihnen verſagt

Die Kölniſche Zeitung ſchreibt bei Beſprechung des
erſten großen Schlachtenſieges Der franzöſiſche Vormarſch
dürfte gleichzeitig aus der Umgebung von Toul Nancy
Luneville und Santie erfolgt ſein teilweiſe auf Straßen
die durch franzöſiſche Sperrforts geſichert ſind Die große
Offenſive iſt zuſammengebrochen Was nicht
auf heimiſchen Boden wiederzugewinnen verfolgt von ſieg
reichen Deutſchen Vielleicht gelingt diesmal die von allen
Theoretikern der Kriegskunſt angeprieſene Verfolgung bis
zum letzten Hauch von Mann und Roß Der Rhein Marne
Kanal iſt ein ſchweres Hindernis für die zurückflutenden
Truppen nicht minder die ſchmalen Straßen durch das
waldige Gebirge Es bleibt abzuwarten ob es geglückt iſt
die Franzoſen gegen dieſe Schranken zu drücken

u

Siegesjubel Unter den Linden
Ein herrlicher warmer glänzender Sommertag dem

die Siegesbotſchaft ihre froheſten Farben lieh Um 3 Uhr
nachmittags zu einer Zeit da die Straßen Berlins wenig
belebt ſind klang in den nüchternen Alltag die herrliche
Kunde hinein Noch war kein Extrablatt erſchienen aber
u ſtarken Schwingen flog die Botſchaft in die Stadt Wer
t es zuerſt verkündet Ein Offizier hat s erzählt
Das Publikum zweifelte noch Dann las man die Depeſchen
man ſah man raunte ſich gegenſeitig die Bedeutung der
Hunde zu Und dann brach ein Sturm der Begeiſterung
We Jnſtinktiv ſetzte ſich eine gewaltige Menſchenmenge in
ewegung Jhr Ziel war das kronprinzliche Panis wo ſich ſtürmiſche Ovationen abſpielten Die Kaiſe

m die kurz vorher im Palais eingetroffen war erſchien
v der Kronprinzeſſin und den kronprinzlichen Kindern
zuf dem Balkon und winkte gräßend und dankend mit dem
gaſchentuch Auch in allen anderen Teilen der Millionen

t wo ſich die Nachricht im Augenblick verbreitet hatte
a hte gleicher Jubel Das Publikum empfand deutlich

v hier ein Sieg erfochten ſei der über die Bedeutung der
ere t gen Taten hinausgehend die große Entſcheidung vor
r half reudigen Herzens wurde vernommen daß

wa ayriſche Kronprinz der Führer in dem großen Ringen
Ert Das kittet Nord und Süd noch feſter Eine tiefe
Tag ung hatte ſich der Stadt bemächtigt und je mehr der
rung ſich neigte um ſo höher ſtiegen die Wogen der Begeiſte
ung Jn der zehnten Abendſtunde zählte die Menge die

der die Linden wogte nach Zehntauſenden als plötzlich
Ruf erſcholl

Die Kaiſerin kommt
im t jubelte es dem anderen zu und als die Kaiſerin die
da Afenen Auto fuhr das Brandenburger Tor paſſierte
Jubegſt ſich die innere Erregung der Menge in einem

hrei aus der ſich im Sturm bis zum kaiſerlichen

1 Triumphzuge

ſchrittweiſe fahren konnte kletterte auf die Trittbretter
zwenkte die Hüte wehte mit den
endſtimmigem Chor tönten die Hochs
de Nachtluft hinaus

Deutſche Kunde

Sei geſegnet Flammenkunde
Welſche Tücke iſt zerſchellt
Mit dem Schlachtengott im Bunde
Trotzen wir dem Haß der Welt
Machtvoll reckt der Aar die Schwingen
Deutſchland ward ſich ſelbſt genug
Seit ein heiliges Vollbringen
Funken aus den Seelen ſchlug

Um die Erde ſoll es dröhnen
Ehern wie der Glocken Ruf
Daß die Zeit aus Deutſchlands Söhnen
Ein Geſchlecht der Helden ſchuf
Wieder ſteht wie erzgegoſſen
Unſer Volk in Reih und Glied
Wo der Väter Blut gefloſſen
Klirrt der Schwerter frohes Lied

Was zum Siege uns erkoren
War der Freiheitskriege Geiſt
Der aus tiefſter Not geboren
Feſter uns zuſammenſchweißt
Schickſalsmächtig weil Millionen
Nur ein Wille kraftdurchglüht
Wo auf Erden Deutſche wohnen
Hallt und brauſt ein Siegeslied

Rur ein Wille nur ein Wagen
Stolz im Glück und ſtark im Leid
Schmieden wir mit Hammerſchlägen
Stählern uns die neue Zeit
Grüße laut die erſte Kunde
Dieſer Zeit voll Mark und Licht
Deutſchland Mit metall nem Munde
Sprach durch Dich das Weltgericht

Richard May Berlin früher in Halle
n m

Eine Anſprache der Kaiſertochter in Braunſchweig
Braunſchweig 21 Auguſt

Die Herzogin Viktoria Lufſe verlas in Braunſchweig im
Automobil durch die Straßen fahrend die Siegesdepeſche des
Kaiſers Brauſende Hoch und Hurrarufe folgten der Her
zogin auf ihrem ganzen Wege Die Herzogin begab ſich dann
in die beiden Braunſchweiger Kaſernen wo ſie den dort
übenden Landwehrkompagnien die Depeſchen vorlas und ein
Hoch auf die tapfere ſiegreiche Armee ausbrachte Auf dem
Rückwege geſtaltete ſich die Fahrt zu einem förmlichen

Noch mehrfach mußte das Fahrzeug anhalten
und die hohe Frau die Depeſche zur Verleſung bringen Jn
zwiſchen hatten ſich Tauſende vor dem Reſidenzſchloſſe ver
ſammelt welche die Herzogin mit brauſenden Hochs und dem
Liede Deutſchland Deutſchland über alles empfingen
Strahlend vor Freude begab ſich die Herzogin nochmals auf
den Balkon des Schloſſes von wo ſie eine Anſprache an das
Publikum über die tapfere ſiegreiche Armee hielt dieſe mit
einem Hoch auf das Heer ſchließend Darauf wurde gemein
ſchaftlich die Kaiſerhymne geſungen Aber noch Stunden
währte es ehe ſich die Menge zu trennen vermochte die
immer und immer wieder die jugendliche Herzogin zu ſehen
wünſchte

König Ludwig von Bayern
München 21 Auguſt

Das Siegestelegramm aus Metz entfeſſelte in München
eine koloſſale Begeiſterung namentlich als bekannt wurde
daß der Sieg von Metz unter der Oberleitung des Kronprinzen
Rupprecht erfochten worden war Sofort flaggte ſpontan die
ganze Stadt Zu Tauſenden zogen die Scharen patriotiſche
Lieder ſingend durch die Straßen um ſich alsdann zum
Wittelsbacher Palaſt zu bewegen wo der König auf dem
Balkon erſchien Mit weitſchallender Stimme hielt der König
folgende Anſprache

Jch danke allen daß Sie gekommen ſind Jch bin
ſtolz daß mein Sohn der erſte unter den deutſchen Fürſten
war der einen ſolch großen Sieg errang Das war aber
erſt der Anfang Wir haben noch andere große Kämpfe
vor uns denn Sie wiſſen wir ſtehen im Krieg mit der
ganzen Welt Jch vertraue der Tüchtigkeit des deutſchen
Heeres daß es auch die künftigen Kämpfe ſiegreich beſtehen
wird Gott iſt mit uns er iſt immer mit der gerechten
Sache Jn dieſem Zeichen werden wir ſiegen

Mit einem dreifachen Hoch auf den König den Kron
prinzen Rupprecht ſowie auf die Armee gingen die Tauſende
nach der preußiſchen Geſandtſchaft und dann nach der öſter
reichiſchen Geſandtſchaft wo ungezählte Hochs auf Kaiſer Wil
helm und Kaiſer Franz Joſef den treuen Verbündeten aus
gebracht wurden Die Freude über den großen deutſchen Sieg
in Lothringen iſt in ganz München eine ungeheure

J

Der deutſche Sieg
Erkundungsfahrt durch die Luft

Ein deutſcher Flieger der auf den Kriegsſchau
plätzen wertvolle Aufklärungsdienſte leiſtet ſende
der Voſſ Ztg folgende Schilderung

Weit draußen hart an der Grenze liegt geſchützt in der
Talmulde die Fliegerſtation Schweigend ziehen die Wolken
hinein in die weite Ebene nur hin und wieder bricht der
Mond auf Augenblicke durch ihren Schleier

Heller und heller wird der Morgen nach einſtündigem
Fluge ſchwinden die Bodennebel und mit vollem Tiefenſteuer
ſenke ich den grauen Vogel zur Erde Jn nur 100 Meter
Höhe ſetzen wir unſeren Flug fort Während ich die Morgen
böen pariere läßt mein Beobachter das Auge ſuchend über
das Gelände ſchweifen Wir müſſen dicht am Feinde ſein
und richtig mein Begleiter weiſt plötzlich ſchräg an den
Horizont wo ſein Glas Truppenverbände entdeckt hat Jch
gebe Vollgas und mit 120 Kilometer geht s über den Feind
Jetzt ſind wir in 400 Meter Höhe über ihnen Jn großer
Kurve anſteigend bringe ich die Maſchine auf 1000 Meter
Und das war gut ſo denn ſchon ſteigen unten Wölkchen auf
und die erſten Jnfanteriegeſchoſſe pfeifen um uns Aber ſie
ſollen uns nicht verſcheuchen bevor wir Zahl und Stellung
genau erkundet und eingezeichnet haben Jch bin auf 1500
Meter Recht unangenehm ſpucken ein paar vorwitzige
Maſchinengewehre uns um die Köpfe Nochmals müſſen wir
herunter Mit vollaufendem Motor ſenke ich meinen Alba
tros und umrunde in ungeheuer ſchneller Spiralkurve die
feindliche Stellung Kaltblütig krokiert der Beobachter pein
lichſt genau und ſauber die Stellungen in die Karte dann
winkt er mir mit dem Arme unſere Aufgabe iſt erfüllt

Jnzwiſchen haben auch die mit auf dem Marſche befind
lichen feindlichen Geſchütze abgeprotzt und verknallen ihre
Schrapnells fröhlich in die Luft Die ſind uns indes weit
weniger gefährlich als das Jnfanterie und Maſchinengewehr
ſeuer denn von den etwa 30 abgegebenen Schüſſen krepierten
nur vier und die in einer ganz ungefährlichen Ferne Jch
bin jetzt wieder in 1500 Meter Flughöhe und wende zur Rück
kehr Und während der Apparat ſteil in der Kurve liegt
kann mein Beobachter nicht umhin in den aufgewühlten
Ameiſenhaufen der Feinde hinein ſein ganzes Revolver
magazin zu verfeuern

Nach einſtündigem Rückfluge liegt unter uns wieder
wie ein Kinderſpielzeug die Station Jn engen Spiralen
ſenkt ſich die Maſchine und freudig können wir dem Stations
führer unſere Meldung überreichen

Ein Fliegerkampf
Während bei dem Kampfe um Lüttich Elberfelder Auto

fahrer in Lüttich am Bahnhof waren bemerkte man hoch in
den Lüften einen belgiſchen Flieger Sofort wurde ein mör
deriſches Feuer auf ihn eröffnet Kurz darauf erſchien ein
deutſcher Flieger und auf Winken einer weißen Flagge hin
wurde die Schießerei ſofort eingeſtellt weil ſonſt der deutſche
Pilot hätte getroffen werden können Dieſer nahm die Ver
folgung auf und bald konnten die mit ſcharfem Auge Be
gabten bemerken daß der eine Flügel des belgiſchen Flug
apparates ſich nach unten drängte dieſer alſo kampfunfähig
gemacht war

Die Rechtsſtellung der deutſchen Truppen

in Luxemburg

Von
Heheimrat Profeſſor Dr Franz v Liszt M d R
Deutſche Truppen ſind in der durch die franzöſiſche

Taktik geſchaffenen Zwangslage in Luxemburg und Belgien
eingedrungen um dem Vormarſch der Franzoſen zu begegnen
Daß dieſe Verletzung der Reutralität der beiden Staaten
auch vom völkerrechtlichen Standpunkt aus gerechtfertigt
werden kann habe ich an anderer Stelle nachzuweiſen ver
ſucht Hier will ich über die Rechtslage ſprechen die durch
den Einmarſch der deutſchen Truppen geſchaffen worden iſt

Dabei kann ich von Belgien abſehen Da wir uns gegen
unſeren Willen mit Belgien im Kriegszuſtande befinden iſt
das von uns beſetzte belgiſche Gebiet feindliches Gebiet und
als ſolches zu behandeln Für die kriegeriſche Beſetzung von
feindlichem Gebiet aber ſind die wichtigſten Fragen die aus
dem Nebeneinanderbeſtehen der Staatsgewalt des Staates
deſſen Gebiet beſetzt iſt und der Befehlsgewalt der beſetzen
den Truppen entſtehen können völkerrechtlich entſchieden
Schon auf der erſten Haager Friedenskonferenz von 1899
haben die Mächte ſich über ein Abkommen betreffend die
Geſetze und Gebräuche des Landkrieges geeinigt das auf der
zweiten Konferenz des Jahres 1907 noch einmal durchberaten
und teilweiſe geändert worden iſt Jn dieſem Abkommen
behandelt ein beſonderer Abſchnitt in den Artikeln 42 bis 56
die milltäriſche Gewalt auf beſetztem feindlichen Gebiet
Jch kann auf dieſe wichtigen Beſtimmungen hier nicht ein



Fern es ſer auf vre turze Aeberſtqſt verwreſen die ich dar
über in meinem Lehrbuch des Völkerrechts gegeben habe

Aber mit Luxemburg ſind wir nicht im Kriege Das
dung kaum berührenden Rebenaktion geworden nichtsdeſto
Krieg gegen Serbien von ſelbſt zu einer ore Hauptentſchei

weniger erſcheine eine Offenſiveaktion gegen Serbien als

verw Reſ Gefreiter Willi Werner aus Spandau verw
Reſ Hermann Hoffmann aus Rathſtock Kr Lebus verw
Reſ Franz Neumann aus Gr Mantel Kr Königsberg j Rvon uns beſetzte Gebiet iſt nicht feindliches ſondern nach wie zweckmäßig Dieſer kurze Offenſiveſtoß ſei denn auch in der verw Reſ Wilhelm Frömming aus Filehne verw Ref

vor neutrales Gebiet Und dieſen Fall hat die Haager Kon Zeit zwiſchen dem 13 und 18 Auguſt erfolgt und habe faſt Friedrich Jager aus NeuBartow Kr Demmin verw Reſ v
on nicht vorgeſehen Hier verſagt alſo das geſchriebene die gänze ſerbiſche Armes auf ſich gezogen deren mit großer Guſtav Schmidt aus Eichſtedt Kr Oſt Havelland verw Ref R
Völkerrecht völlig Und auch das Gewohnheitsrecht läßt uns numeriſcher Ueberlegenheit geführter Angriff unter den Franz Petzow aus Plaue Kr Oſt Havelland verw Reſ H
im Stiche Zwar iſt während des RuſſiſchJapaniſchen Krie ſchwerſten Opfern an dem Heldenmut der Truppen ſcheiterte Gefreiter Auguſt Komatowſki aus Klein Koskeim Kreis ve
ges von 1804/05 das Gebiet des neutralen Staates Korea Nach erfüllter Aufgabe am 19 d M abends hätten dann Raſtenburg verw Reſ Friedrich Smeilus aus Rueken Kr P
von japaniſchen Truppen beſetzt worden und ebenſo das zu die öſterreichiſchungariſchen Truppen den Befehl erhalten Niederung verw Reſ Willy Retzeband aus Flatow Kr B
dem neutralen China gehörige Gebiet der Mandſchurei Ja wieder in ihre urſprüngliche Stellung an der unteren Dringa Oſt Havelland verw Reſ Paul Krauſe aus Berlin verw G
man kann mit dem deutſchen re Generalſtab ſagen daß und der Save zurückzugehen Heute halten die Truppen die Reſ Albert Muſſold aus Rathenow verw Reſ Otto Peter K
damals der ganze Landkrieg außerhalb des Gebietes der Höhen auf ſerbiſchem Boden und den Raum um Schabatz aue Gr Dolzig Kr Leipzig verw Reſ Adolf Goltzmann na
kriegführenden Mächte und nur auf neutralem Voden ge öHeſetzt Jm ſüdlichen Serbien befänden ſich die aus Bosnien qus Golzow Kr Angermünde verw Reſ Reimund Smi ket
führt worden iſt Aber in Korea wie in China lagen die dorthin vorgedrungenen öſterreichiſchungariſchen Truppen gerſki aus Richlawo Kr Schwetz verw Reſ Hermann Ol
Verhältniſſe ſo eigentümlich daß ſie mit der Beſetzung Luxem unter fortwährenden Kämpfen im Vorgehen in der Rich Kaſſube aus Strehlow Kr Templin verw Füſ Valentin ver
burgs nicht in Parallele geſtellt werden können Auch die tung auf Valfewo Spychala aus Gora Kr Birnbaum verw Füſ Albert Moll Re
völkerrechtliche Literatur hat ſich bisher nur wenig mit der WTB Wien 22 Auguſt Nach einer von den Blättern aus Voock Kr Randow verw Ku
Frage beſchäftigt Am beſten ſind die Ausführungen von hrachten Mitteilung des Statthalters wurde feindliche 2 Kompagnie Vizefeldwebel der Reſ Wilhelm Conrad
Boeckner in ſeiner 1911 erſchienenen Dokiorarbeit über den Kavallerie in den Grenzgegenden des Diſtrikts von Lemberg aus Fahrenholz Kr Prenzlau tot Einjähr Unteroffizier Ett
Kriegsſchauplatz Anter dieſen Umſtänden ſind wir darauf itern auf der ganzen Linie in die Flucht geſchlagen Der Fritz Seiffert aus Trebnitz leicht verw Füſ Karl Graudiſch aus
engewieſen aus allgemeinen Grundſätzen die Regeln abzu Feind hatte viele Tote und Verwundete Ein General fiel aus Stolpe Kr Niederbarnim leicht verw Füſ Willy aus

r S n der deutſchen Truppen in Luxem wurde verwundet Die Oeſterreicher mach An aus e Peirte eher r delſenbah vermitg 3

u e M 4 en viele igene euſchner aus Kr Reic ach t r JoſZwei Grundſätze ſind es die in dieſem Fall wie bei der r z William Ziegenbalg aus Dresden vermißt Gefreiter Max enBeſetzung feindlichen Gehietes zueinander in das richtige Oeſterreichiſch ungariſche Preſſe zum deutſchen Siege Dreier aus Krotoſchin vermißt Reſ Ernſt Dutz aus Loyden rei
Verhältnis gebracht werden müſſen Einmal der Satz daß W IB Wien 22 Auguſt Die Blätter beglückwünſchen Kr Friedland vermißt lingh trotz der Beſetzung des Gebietes die lurembuxgiſche g die verbündete deutſche Regierung zu dem überwältigenden 3 Kompagnie Hauptmann Fritz Sabinſki aus Pillau gle
gewalt rechtlich unangetaſtet weiter beſteht d Aber der Siege bei Metz der ſich würdig an die Siege bei Metz im tot Sergeant Karl Bergmann ſchwer verw Gefreiter Chr
andere daß das Gebiet tatſächlich unter der Militärgewalt Jahre 1870 anreihe Die Metzer Niederlage der Franzoſen Willy Vogen aus Charlottenburg leicht verw Füſ Paul der
der deutſchen Truppen ſich befindet Es darf bei dem Aus von 1914 mache den Plan zur Wiedereroberung Lothringens Möbius aus Landsberg a ſchwer verw Füſ Klemens Reſe

t gleich dieſes Gegenſatzes nicht überſehen werden daß unſere vollſtändig zunichte Die Blätter heben hervor daß es der Glabiſſewſki aus Strasburg i ſchwer verw Reſ
Trurpen in Zuremburg ſicht den Feinde ſondern a Scohn einer öſterreichiſchen Erzherzogin war unter deſſen 4 Kompagnie Gefreiter Erich Albrecht aus Branden Reſe
neutralen Staate gegenüberſtehen Die von der Haager Führung die deutſche Armee dieſe glänzende Ruhmestat burg a tot Füſ Emil Albrecht aus Charlottenburg Reſe
Fonferenz für die Beſetzung feindlihen Sebiets ma vollbracht habe tot Unteroffizier d Reſ Walter Graßmann aus Gureck Emi
Grundſätze können Daher nur l r urg WTB Budapeſt 22 Auguſt Sämtliche Blätter feiern Kr Oppeln ſchwer verw Unteroffizier d Reſ Otto Böhme Karl
re e h in Ausdrücken echter Begeiſterung den Triumph deutſcher aus Weſternhufen Kr Wanzleben leicht verw Füſ Walter verwPen wird fich t tanfung en g4eiaclen Taſſen wer Waffen Hingſt aus Spandau leicht verw Leutnant Hans Taeglichs leicht als das bei der Beſetzung von feindlichem Gebiet der Fall be Hericn Wicheerſelder Aleich verm Pahnonfaegter e
iſt Sie wird keine weitergehenden Befugniſſe für ſich in Der Peſter Lloyd ſchreibt Wo die deutſche Offenſive J e Hellt frei willi inſetzte dort fegte ſie jeden Widerſtand hinweg Cäſar Gamm aus Simentowken Kr Marienwerder ſchwer Weitt Anſpruch nehmen können als wenn Luxemburg freiwillig einſetzte dort fegte ſie jeden Widerſtand hin verw Füſ Paul Beau aus Könnern Saalkr ſchwer ver naue
den Durchzug unſerer Truppen durch das neutrale Gebiet Das Neue Peſter Journal ſchreibt Deutſchlanb ſtemmt ündet Füſ Otto Berlin aus Wuſterhauſen g Doſſe ſchw offizi

ß eſtattet hätte ſich mit ſeinen Schultern gleich einem ſagenhaften Rieſen r c w i tigtt ge s i V h r c verw Füſ Erich Buck aus Spandau ſchwer verw Füſ Otto offizDemnach darf in die Staatsgewalt des beſetzten Gebietes gegen die Feinde von rechts und links Jn demſelben Sinne Gehrke aus Golßen Kr Luckau ſchwer verw Füſ Wilhelm mißt
uur ſo weit eingegriffen werden als die Zwecke der Krieg ſpricht ſich Budapeſt i Hirlay aus Schulz aus Gr Behnitz ſchwer verw Füſ Johann Klu Augu
brung e h gebieter e J Rptwendigkeit 37 e Bulgarien ſperrt ſeine Häfen czinſki aus Grätz ſchwer verw Füſ Joſef Klinkert aus Bär Meie

n erſter Linie handelt es d en nd WTB Sofia 22 Auguſt Meldung der Agence Bul dorf Kr Münſterberg tot Füſ Hellmuth Scholz aus Amp ause e a ar ger Wil er emourg Eiſenbahn gare Auf Anordnung des Kriegsminiſteriums iſt der Hafen leben Kr Wolfenbüttel ſchwer verw Reſ Alfred Hechel heim
ne de Vern ing des her Generaldirektion Straß von Burgas als für die Handelsſchiffahrt geſperrt erklärt aus Brandenburg ſchwer verw Reſ Paul Möſe aus Lorenz aus
n re e e der die Leere d Jn den 5 Warne dürfen Schiffe nur am dorf Kr Landsberg a vermißt Reſ Waldemar Zettelburg ſteht beſchränkt ſich der deutſche Eingriff auf die j worden In den Hafen von Warne dürfe e am e J nandi hnen die Prinz Heinrich Vahn Tage zwiſchen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang ein Handke aus Spandau vermißtArrigen Inremburgiten a i ehe e laufen aber auch nur wenn ſie Lotſen an Bord haben NMaſchinengewehrkompagnie Füſ Kurt Schulze I aus aus S
die Kantonalhaghn und r r ne d Spandau ſchwer verw Leutnant d Reſ Mießner tot Füſ Wdieſe für den Transport in Frage en Be kraſt Re Kar i cr Dreyean d und anderer Veförderungsmittel hat Wie es mit der engliſchen Landarmee ausſieht Ernſt Bergmann aus Kayna Kr Zeitz leicht verw a
das Deutſche Reich ſofort volle Entſchädigung zu zahlen W IB Peſt 22 Auguſt Der Peſter Lloyd meldet daß Jnfanterieregiment Nr 37 Krotoſchin aus R
Andere Leiſtungen Luxemburgs wie Einquartierung von der Plan eine engliſche Erſatzarmee von 500 000 Mann zu 1 Kompagnie Reſ Franz Mikolajczak aus Lettburg Gefrei
Truppen Lieferung von Lebensmitteln uſw werden wohl ſammenzubringen völlig geſcheitert ſei da bloß 2000 Kr Gneſen tot Gefrei
nicht in Frage kommen Mann ſich zum Kriegsdienſt gemeldet haben Kein ein S EinjDaß von luxemburgiſchen Staatsangehörigen Angriffe ziger Arbeiter hat ſich anwerben laſſen Trotzdem verſichert Jnfanterieregiment Nr 41 Memer leicht
auf die deutſchen Truppen vorgenommen oder die Transporte die engliſche Kriegsleitung daß ſie in einigen Wochen 160 000 9 Kompagnie Reſ Otto Baumgart aus ReuRoſen Reſ
gefährdet werden ſollten darf glücklicherweiſe als ausge Mann geſammelt haben wird thal Kr Raſtenburg ſchwer verw hannſchloſſen angeſehen werden Jn einem ſolchen Falle würde Akreife der Jarenſamilie nach Jarskofe Sſelo 10 Kompagnie Vizefeldwebel Hermann Kruſchel aus Lieble
das Standrecht eingreifen Jm übrigen bleibt die Geſetz
gebung die Rechtſprechung die Verwaltung der Staats WIB Moskau 22 Auguſt Die Kaiſerliche Familie iſt Altſcharke Kr Vomſt ſchwer verw Musketier Michael Po

ſingies aus Grabſten Kr Memel ſchwer verw Musketiergewalt des beſetzten Gebietes unberührt nach Zarskoje Sſelo abgereiſt ſt Sangel aus Acmimiſchken Kr He dekrug leicht ver ſeichtß Selbſtverſtändlich iſt das Privateigentum während der Deutſcher Vorſtoß in Oſtafrika d ng le Se
Dauer des Durchzuges unter allen Umſtänden unverlezzlich D a d bichauDieſer wichtige Grundſatz des Landkriegsrechts der für das Daily Graphic meldet aus Nairobi der Hauptſtadt Jnfanterieregiment Nr 59 Soldau Perrin
beſetzte feindliche Gebiet gilt muß erſt recht feſtgehalten wer von Britiſch Oſtafrika z 3 Kompagnie Gefreiter Karl Friedrich Werner aus Otto B
den wenn neutrales Gebiet beſetzt worden iſt Wegnahme Die britiſwe Station von Taweta an der Weſtgrenze Fygſe Kr Ballenſtedt vermißt e Valent
und Beſchädigung fremder Sachen durch Angehörige der deut von Britiſch Oſtafrika iſt Freitag vom Feinde beſetzt wor Badiſches Jnfanterieregiment Nr 112 Mülhauſen i E freiter
ſchen Truppen würden auf das Strengſte beſtraft werden den Die Stärke der deutſchen Streitkräfte dürfte hundert 9 Kompagnie Vizefeldwebel Jakob Wirtz aus Riedis leicht
Kontributienen irgend welcher Art dürfen nicht erhoben Mann betragen haben heim leicht verw Unteroffizier Konrad Keller aus Dahl Schwetz
werden Während aber bei Beſetzung von feindlichem Ge Das engliſche Preſſebureau fügt hinzu daß es noch heim tot Reſ Friedrich Dreher aus Sitzenkirch vermißt Kr Ha
biet das bewegliche Staatseigentum dem Beuterecht unrer Feine BVeſtätigung dieſer Nachricht hat Taweta iſt am Nord Reſ Joſef Bachmann aus Schreikhof veemißt Reſ Gefr Kirchhe
liegt und das unbewegliche Staatseigentum in die Nutz ahhang des Kilimandſcharo ungefähr 50 Meilen ſüdweſt Joſef Baier aus Jmigholz vermißt Reſ Gefreiter Tam Leiwen
nießung der beſetzenden Militärgewalt fällt iſt das bei Be lich der Tzavoſtation an der Ugandabahn 133 Meilen von dour Hermann Boll aus Tumringen vermißt Reſ Herm Herbol
ſetzung von neutralem Gebiet unbedingt ausgeſchloſſen hier Mombaſſa gelegen Martin aus Bulach vermißt Tambour Reſ Otto Mergen d Reſ
iſt das Staatseigentum ebenſo unverletzlich wie dort das thäler aus Oſterheim tot Reſ Robert W l wann
Privgteigentum fef aus Beiertheim leicht verw Reſ Johann Ruf aus Mann üdolfVor allem aber iſt daran feſtzuhalten daß die Beſetzung Verluſtliſte Nr h im eich verw Reſ Ernſt Friedrich Schlozer aus d Riſ
des neutralen Gebietes wie ſie nur durch eine militäriſche Schlächtenhaus vermißt Reſ Karl Stock aus Höllſtein leicht Reſ Jo
Notlage gerechtfertigt werden kann auch nur ſo lange dauern Fortſetzung verwundet Reſ Gefreiter Wilhelm Zöller aus Bulach ſchro Gefreite
darf als die Notlage beſteht Sobald dieſe etwa nach er Gardegrenadier Regiment Nr 5 Spandau verw Reſ Georg Butz aus Steinchaig tot Reſ Heinrich lach ve
folgtem Aufmarſch der Truppen vorüber iſt hat die Be zrenadi Klemen aus Heddesheim tot Reſ Georg Lang aus Wall ruhe veIn b Kompagnie Grenadier Hackendreuch tot 2 a Zeddeſetzung aufzuhören v Grenadierregiment Nr 1 Königsberg i Pr ſtadt tot Reſ Geſfreiter Georg Adam Schmidt aus Hedde eilerGanz anders würde ſich freilich die Sachlage geſtalten 1 Kompagnie Gefreiter der Reſ Paul Newiger aus heim leicht verw Reſ Karl Ülmrich aus Jlvesheim leicht aus Bab
wenn d en et u ger Königsber tot S et verw Reſ Artur Ernſt Roſendahl aus Mülhauſen i E vermißtdem Beſetzenden gegenübertreten würde Dann würde das ranie Reſerviſt Otto Jackſtein aus Königs vermißt Reſ Chriſtian Kuppinger leicht verw Reſ Guſt Ludwig
Gebiet zum Kriegsſchauplatz werden auf dem alle Feind i J Dender aus Haltingen leicht verw Reſ Ludwig Sieg aus Alext t läſſig ſind auch wenn berg i Pr ſchwer verwundet Mun jedri chtel aus Kaſtſeligteiten gegen den Gegner recht lich zuläpg ſind 5 Kompagnie Vizefeldwebel Ewald Schade aus GrunHeidelberg vermißt Mu k Friedrich Wilhelm echte ſtner
ſie Angehörige des neutralen Staates treffen Aber wir rei s r adier Otto Bl on Kegiſ Sallneck ſchwer verw Musk Georg Finzer aus Gaiberg agdeh
können das v ergr z s d men d Wie ſragheeten Sſtyaveltand verwugbet Grenadler Ernſt Sabrowſti ſchwer verw Musk Joſef a aus r an W
daß ſie es dazu nicht kommen laſſen u e a ſog Krei lin leicht det G i Musk Wilhelm Georg Kopp aus Gmünd tol Ireitere e e e n e en Nette Seenchen n hen n n e e n e ede e erh Le See Vermtge im Heinrich Wilhelm Karl Kuhne aus Holzen tot Gefreite h Meifeind lichem Gebiet zu führen und dort die ent Aus s Rom an Grenadier Heinrich Edelkamp aus Lim Matthias Knenz aus Neudingen ſchwer verw Musk A Wehr ve
ſcheidenden Schlachten zu ſchlagen bexgen 3 c r Friedrich Heinrich Kuhlmann aus Gr Scheen tot Musl iſt

e er i e Pius Lenz aus Oberhauſen ſchwer verw Musk Marti pta ſnter errgiment Vr W De mingen Limbeck aus Ketſch leicht verw Musk Auguſt Lersbach aus geſ Fer
10 Kompagnie Reſ Oskar Schröder aus Themar HerZſmmtshauſen leicht verk Musk Auguſt Wilhelm Mülle Jart Diur riegs üge zogtum SochſenMeiningen tot aus Mannheim leicht verw Gefr Robert Oßwald n Wut

Füſilierregiment Nr 35 Brandenburg Wiſtet ſchwer verw Unteroffizier Herbert Wilhelm W ermgts
T 1 Kompagnie Füſ Hermann Lietz aus Saaben Kreis bach aus re leicht verw Hauptmann per MuthOeſterreichiſche Erfolge Köslin tot Füſ Johann Przybillak aus Bythin tot Füſ Ziemſſen aus Honnef a Rh tot Leutnant d e an Jert Kronen

Berthold Müller II aus Breslau tot Füſ Nikodemus Mi Kommert aus Mülhauſen i Elſ leicht verw Musk Alfons Holzenhat
Tapferes Vorgehen der Oeſterreicher an der ruſſiſchen Grenze eulkowſti aus Karſchin tot Füſ Wilh Schäfer aus Sten Karl Leibrecht aus Kirchheim ſchwer verw u der galingen

WTB Lemberg 22 Auguſt Die Zeitung Przeglad dal tot Reſ Ernſt Stoof aus Brandenburg Havel tot Richard Liermann aus Niedermorſchweiler leich Mus Wehr
Lwowſtki meldet Jn der Nähe von Radziechow an der Reſ Franz Poſchwald aus Zembowo Kr Neutomiſchel tot Musk Johann Reith aus Jhnendorf ſchwer ver ſchwer Laupp
öſterreichiſch ruſſiſchen Grenze kam es vorgeſtern zu größeren Gefreiter Fritz Gutte aus Brandenburg Havel leicht verw Auguſt Heinrich Wilhelm Heinemann aus h per Lnöſchte
Zuſammenſtößen zwiſchen einer ſtarken Abteilung ruſſiſcher Füſ Friedrich Walter aus Saalfeld Kr Königsberg leicht verw Musk Anton Hauſer aus e r z Der ver auptma
Infanterie und Kavallerie mit unſeren Truppen nämlich verw Füſ Staniſlaus Skripczak aus Zgierzinka Kr Neu wundet Tambour Karl Deger aus Offenburg ſ W Reſ erw
einigen Kompagnien Jnfanterie die von Huſaren unter tomiſchel leicht verw Füſ Karl Block aus Landsberg an wundet Reſ Ernſt Benz aus Sitzenkirch ſchwer r Re Musketje
ſtützt wurden Der tapfere Bajonettangriff unſerer Trup der Warthe leicht verw Reſ Max Kurth aus Brandenburg Auguſt Ferdinand Noel aus Karlsruhe ſchwer e Fieſ Al berg tot
pen lichtete in kurzer Zeit die Reihen der Feinde Die a leicht verw Füſ Bruno Hizze aus Niederlehme Kr Jakob Friedrich Sonlier aus Kleinvillas vermißt Sieg ars Jr Sins
Ruſſen ergriffen in wilder Panik die Flucht Sie ließen Beeskow Storkow leicht verw Unteroffizier d Reſ Stein bert Weick aus Daxlanden vermißt Reſ Ludwig en ver urt Unt
zahlreiche Tote und Verwundete zurück Unſere Truppen permißt Gefreiter d Reſ Mecklenburg vermißt Reſ Otto Heidelberg vermißt Reſ Albert Böhler aus e Re I Arnhau
zeigten eine großartige Tapferkeit und einen unerhörten Jakowſki tot Neſ Bactſch vermißt Füſ Joſeph Kurzawa mißt Reſ Georg Wallenweiß aus Geiberg verm Wrmißt us Grün
Mut Sie verloren keinen einzigen Mann Auch die Zahl aus Tannenrode Kr Schildberg leicht verw Reſ Franz Gottlob Georg Wilhelm Klozvieger aus Karlsruhe Hei el ucker qu

Schultz aus Perleberg vermißt Reſ Ferdinand Becker aus 10 Kompagnie Musk Johann Otto Troſt aus ph a
Storkow verw Reſ Emil Spielhagen aus Spandau leicht berg tot Mustk Joſef Nock aus Unterbharmserbach Lilh

gebung wird betont Mit dem Eingreifen Rußlands in den verw Reſ Guſtav Pohle aus Guhren Kr Züllichau verw Reſ Wilhelm Friedrich Herzog aus Hauſen ſyrrchnee e
n OeſterreichUngarn und Serbien ſei der von Reſ Gefreiter Rudolf Miſchte ans Filehne verw Reſ Gefr n d Reſ Joſef Theod Ueberlin aus Zürich SchiK wiſ Ue en ichkeit vielfach als Strafexpedition aufgefaßte Wilhelm Kaiſer aus Kloſterfelde Kr Niederbarnim leicht l tot Musk Alois Albert Heinis aus Pfettenhauſen

U IF e
der Verwundeten iſt ganz gering

WTB Wien 22 Auguſt Jn einer amtlichen Kund
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gupp aus Rotenberg Kr Oberndorf vermißt

erw Musk Streil aus Eſchelbronn ſchwer verw ReſZeo Eiſele aus Ettlingen leicht verw Reſ Wilhelm Haßler
us Degenfelden ſchwer verw Reſ Wilhelm Schneidec

Leicht verw Reſ Wilhelm Winterle aus Hoxheim leicht
perw Gefreiter Friedrich Niednig aus Mannheim ſchwer
verw Reſ Hermann Kühn II aus Darländen vermißt
Reſ Bernhard Albitz aus Kirſchlingbergen vermißt Reſ
Herlinger aus Aachen vermiſzt Musk Bach aus Honſtetten
permißt Reſ Oskar Büchelin aus Schönenberg vermißt
MRusk Emil Soldermann aus Dammerkirch vermißt Reſ
Bühler vermißt Unteroffizier Wilhelm Menges aus
Großenlinden leicht vorw Reſ Karl Bernhard aus Malſch
r Ettlingen ſchwer verw Reſ Joſef Braitſch aus Todt

nauberg ſchwer verw Leutnant Kiehne leicht verw Mus
ketier Georg Graf aus Mannheinm tot Musk Wilhelm
Obervöll aus Wolfach ſchwer verw Hefreiter d Reſ Moſe
permißt Reſ Gorenflo vermißt Reſ Helmann vermißt
Reſ Laminger vermißt Hefreiter Wagner vermißt Reſ
Kurz vermißt Reſ Schubnöll vermißt

11 Kompagnie Horniſt Eugen Jögel aus Malſch Kreis
Ettlingen ſchwer verwundet Musketier Wilhelm Georg Keck
aus Auenheim ſchwer verw Musketier Auguſt Kunzmann
aus Jsprifigen Kr Pforzheim ſchwer verw Musketier Franz
Riebel aus Haslach Kr Offenburg ſchwer verw Musketier
Joſef Rothermund aus Hondingen Kr Konſtanz ſchwer verw
Musketier Auguſt Röſch aus Mannheim ſchwer verw Ge
freiter Wilhelm Chriſtian Schmidt aus St Georgen Kr Vil
tingen ſchwer verw Musketier Johann Wehniger aus
glengen Kr Villingen ſchwer verw Musketier Joſef Adolf
Chr Tacke aus Calvörde Kr unbek ſchwer verw Gefreiter
der Reſ Robert Lenz aus Feldberg Kr Freiburg vermißt
Reſerviſt Albert Maier I aus Fahrnau Kr Freiburg tot
Reſerviſt Rudolf Klein aus Wyhlen Kr Lörrach vermißt
Reſerviſt Joſef Rüde aus Grenzach Kr Konſtanz leicht verw
Reſerviſt Georg Wendel aus Hertingen vermißt Gefreiter
Emil Joh Heinr Schäfer aus Karlsruhe ſchwer verw Reſ
Karl Friedrich Fritz aus Rohrbach Kr Heidelberg ſchwer
verw Reſ Heinrich Jöſt aus Weinheim Kr Heidelberg
leicht verw Reſ Joh Michael Münch aus Sandhauſen Kr
Heidelberg vermißt Reſ Auguſt Peter Schneider III aus
einheim Kr Heidelberg leicht verw Reſ Peter Scheme
nauer aus Rohrbach Kr Heidelberg ſchwer verw Unter
offizier Karl Ganzhorn aus Karlsruhe leicht verw Unter
offizier Hermann Schmidt aus Durlach Kr Karlsruhe ver
mißt Reſ Wilhelm Becker aus Karlsruhe vermißt Musk
Auguſt Kühni aus Rohrbach ſchwer verw Reſ Heinrich
Meier III aus Sandhauſen ſchwer verw Reſ Johann Stadler
aus Kirchheim nermißt Reſ Anton Stephan II aus Eppel
heim ſchwer verw Leutnant Walter Wilhelm Heinr Weihe
aus Braunſchweig ſchwer verw Leutnant Ernſt Florenz
Zettel aus Mülhauſen i E ſchwer verw Vizefeldwebel Ferdi
nand Adam Jhn gus Loburg II tot Musketier Emil Benrit
aus St Kreuz leicht verw Musketier Karl Friedrich Binz
aus Lahr vermißt Musketier Friedrich Hermann Guſtav
Dreyer aus Hannover vermißt Gefreiter Horniſt Karl Kaiſer
aus Geiſingen ſchwer verw Reſ Johann Friedrich Schneider
aus Rohrbach tot Gefreiter Adolf Trißler aus Holſtein tot
Gefreiter Artur Abraham Adler aus Karlsruhe leicht verw

Gefreiter Emil Guſtav Reuchle aus Pforzheim leicht verw
Einj Gefreiter Ernſt Emanuel Bacherer aus Mülhauſen i E
leicht verw Reſ Albert Strickle aus Mannheim leicht verw
Reſ Hermann Haas aus Karlsruhe ſchwer verw Reſ Jo
hann Hohrein aus Landenbach leicht verw Reſ Emil Edgar
Liebler aus Karlsruhe leicht verw Reſ Artur Gottlob
Meier I leicht verw

12 Kompagnie Gefreiter Johann Streil aus Rappenau
leicht verw Gefreiter Fritz Ruprecht aus Grauchenwies Kr

Sigmaringen leicht verw Sergeant Aloiſius BVork aus Si
bichau Kr Neuſtadt Pr leicht verw Sergeant Ludwig
Perrin aus Heidweiler Kr Altkirch Elſ leicht verw Musk
Dtto Biedermann aus Dorntal Kr Freiberg vermißt Musk
Valentin Roggenhofer aus Mülhauſen i E vermißt Ge
freiter Franz Rottler aus Kenzingen Kr Emmendingen
leicht verw Gefreiter Julius Seitz aus Plankſtadt Kr
Schwetzingen tot Reſ Friedrich Wieland aus Lanzenbach
Kr Hall Württemb vermißt Reſ Johann Pfiſterer aus
Kirchheim Kr Heidelberg leicht verw Reſ Franz Glock aus
Leiwen Kr Heidelberg leicht verw Gefreiter d Reſ Eugen
Herboldt aus Weil Kr Lörrach ſchwer verw Unteroffizier
d Reſ Theophil Keller aus Karlsruhe vermißt Reſ Her
mann Klein aus Dettingen Kr Kirchheim vermißt Reſ
Adolf Barth aus Buchig Kr Karlsruhe vermißt Gefreiter
d Reſ Friedrich Tron aus Palmbach Kr Durlach vermißt
Reſ Joſef Burchhardt aus Mörſch Kr Ettlingen vermißt
Gefreiter d Reſ Peter Hanemann aus Palmbach Kr Dur
lach vermißt Gefreiter d Reſ Auguſt Holſtein aus Karls
ruhe vermißt Gefreiter d Reſ Eugen Baumert aus Ober

eiler Kr Müllheim vermißt Musketier Heinrich Kälberer
aus Babſtatt vermißt Musketier Georg Scheppe aus Rheinau

vermißt Musk Viktor Wenigand aus Thann tot MuskLudwig Ziemann aus Hornberg tot Fähnrich Richard Wilh
Aler Moll aus Allendorf ſchwer verw Unteroffizier Oswald
Kaſtner aus Mörſch tot Gefreiter d Reſ Karl Chemnitz aus
Magdeburg vermißt Gefreiter d Reſ Eugen Herbold aus

Weil vermißt Reſ Leo Lüdtin aus Brennet vermißt Ge
teiter d Reſ Albert Zanger aus Doſenbach vermißt Ein
ähriger Karl Großkopf aus Mülhauſen vermißt Reſ Fried
ich Meier aus Bachenweiler vermißt Reſ Joſef Döbele aus
Wehr vermißt Musketier Franz Eble aus Herbolzheim ver
mißt Musketier Ludwig Springmann aus Schlatten ver
mißt Musk Ludwig Müller aus Mannheim ſchwer verw

Ferdinand Schraft aus Karlsruhe vermißt Musketier
a Dürrſchnabel aus Vietigheim tot Reſ Joſef Burger
M Wutöſchningen vermißt Musketier Heinrich Schmidt aus
de hurg vermitzt Musketier Karl Schmidt aus Bühlertal
Murußt Musketier Michael Wipfler aus Nußloch vermißt

untetier Wilhelm Buch aus Eutingen vermißt Reſ Ernſt
hohe aus Robach rermißt Reſ Johann Kienzler aus
ga enhauſen ſchwer verw Reſ Joſef Strittmatter aus Ber
et en Kr Säckingen vermißt Reſ Karl Müller ausgehr Kr Schopfheim vermißt Gefreiter d Reſ Helmut

nöſche mißt Reſ ArturHaupt e aus Niederoderwitz Kr Zittau Sachſen vermißt
er ptmann Fritz Dänzer tot Leutnant d Reſ Bach leicht

Gefreiter Fritz Huber aus Schopfheim Kr Hanſen tot
berg fetier Chriſtian Grieshaber aus Reichenbach Kr Tri
Kr tot Musketier Friedrich Kattermann aus Michelfeld
jurt tsheim vermißt Musk Max Schömig aus Schwein
burg lnterfranken vermißt Musk Leo Geißer aus Ober
zug pt Thann vermißt Gefreiter Wilhelm Kirchgäßner
ducke rünwettersbach Kr Durlach vermißt Musketier Karl

mer Lahr Kr Offenburg vermißt Musketier Daniel
W n aus Neckargmünd Kr Heidelberg vermißt Musk
defreite Zittel aus Muggenſtürm Kr Raſtatt vermißt

er Otto Brandes aus Boimsdorf Kr

mißt Sergeant Oskar Schulz aus Thorn Marienwerder
Preußen ſchwer verw

Jnfanterieregiment Nr 165 Quedlinburg
1 Kompagnie Musketier Jgnatz Gornik Kr Kattowitz

tot Reſ Otto Karl Zabel aus Kalbe tot Hoboiſt Sergeant
Louis Hermann Glaſer Schloß Vippach Kr Weimar ſchwer
verwundet

2 Kompagnie Einjähr Unteroffizier Ernſt Brocke aus
Ballenſtedt tot Reſ Willy Kählitz aus Alten Kr Deſſau
tot Leutnant Kurt Wagner aus Weſel leicht verw Fahnen
junker Unteroffizier Ullrich Ottendorf aus Schöneberg bei
Berlin leicht verw Unteroffizier Georg Ritzau aus Blanken
burg leicht verw Unteroffizier d Reſ Walter Dehnerl aus
Roßla Kr Sangerhauſen vermißt Reſ Johann Pieloth
aus Bernburg leicht verw Musketier Alwin Hirſchfeld aus
Staßfurt Kr Kalbe vermißt Gefreiter Friedrich Schrader
aus Halberſtadt vermißt Musketier Walter Krage aus
Braunſchweig ſchwer verw Musk Otto Nieter aus Schlan
ſtedt Kr Oſchersleben ſchwer verw Musk Heinrich Gratz
aus Schmalzfeld Kr Wernigerode vermißt Musk Friedrich
Preſſel aus Quedlinburg vermißt Musketier Emil Strontzyk
aus Königshütte vermißt Reſ Herm Brunne aus Aſchers
leben verw Gefr d Reſ Oswald Zipfel aus Neugannenla
Kr Greitz vermißt

3 Kompagnie Reſ Willi Schnurre aus Aſchersleben ver
mißt Leutnant d Reſ Böhme ſchwer verw Einjähr Unter
offizier Karl Hüner aus Groß Schönebeck Kr Niederbarnim
vermißt Einjähr Unteroffizier d Reſ Guſtav Vogel aus
Dalldorf Kr Oſchersleben leicht verw Gefreiter d Reſ
Bernhard Hahne aus Thale Kr Quedlinburg leicht verw
Musketier Johannes Drücke aus Wanfried Kr Eſchwege
vermißt Musketier Karl Bertram aus Kalbe a ſchwer
verw Musketier Richard Gölitzer aus Hamersleben Kr
Oſchersleben leicht verw Musketier Richard Hendrich aus
Stempeda Kr Sangerhauſen vermißt Musketier Hermann
Schmidt III aus Staßfurt Kr Kalbe a ſchwer verw
Musketier Hermann Engel aus Hedersleben Kr Quedlin
burg tot Reſ Albert Hoffmeiſter aus Groß Ottersleben
Kr Magdeburg vermißt Reſ Robert Bonny aus Halber
ſtadt vermißt Reſ Rudolf Jäger aus Forſt i L vermißt
Musketier Karl Zander aus Brumby Kr Kalbe leicht verw
Reſ Friedrich Homann aus Ohrum Kr Goslar vermißt

4 Kompagnie Musketier Artur Pflüger aus Reppiſt
Kr Brandenburg verw Tambour Otto Stephan aus För
derſtedt Kr Kalbe ſchwer verw Unteroffizier Bruno Kache
aus Thale a H vermißt Musketier Wilhelm Allewelt aus
Dallenſtedt Kr Lübbecke vermißt Musketier Otto Heide
mann aus Dahme Kr Jüterbog vermißt Musketier Her
mann Huhn aus Unterpreißen Kr Merſeburg vermißt

Jägerbataillon Nr 14 Colmar i Elſ
Jäger Hecht tot Jäger Schramm tot Jäger Burr tot

Jäger Eickermann ſchwer verw Leutnant Wilhelm Röder
Frhr v Diersburg aus Ober Susbach Kr Achern zugeteilt
vom Feldart Regt Nr 80 tot

Dragonerregiment Nr 7 Saarbrücken
1 Eskadron Dragoner Aloys Deißenhofer aus Ober

hauſen leicht verw
2 Eskadron Dragoner Peter Ludwig aus Platten Kr

Wittlich ſchwer verw Dragoner Wilhelm Schmitz I aus
Mützenich Kr Montjoie ſchwer verw Dragoner Ewald
Janſſen aus Gladbach Kr Rheydt verw

4 Eskadron Fähnrich Guſtav Frhr v Puttkamer aus
Bettendorf Kr Luxemburg leicht verw

5 Eskadron Unteroffizier Lorenz Etzkorn aus Keldung
Kr Koblenz leicht verw Dragoner Joſef Bernards aus
Blankenbach Siegkreis ſchwer verw Dragoner Karl Wolff
aus Kattern Kr Breslau vermißt Gefreiter Guſtav Lim
martz aus Bora Kr Kempen vermißt

Dragonerregiment Nr 9 Mei
1 Eskadron Sergeant Wilhelm Guſtav Hugo Preh aus

Königslutter Kr Helmſtedt verwundet und gefangen Dra
goner Wilhelm Martin Paul Magnus aus Hamburg ver
mißt Dragoner Joſef Krauſe aus Großweide Kr Marien
werder tot Dragoner Heinrich Friedrich Konrad Hüttemeyer
aus Varrel Kr Sulingen tot Dagoner Otto Rieger aus
Gernsbach tot Dragoner Peter Thomas aus Schwalbach
Kr Saarlouis ſchwer verw Dragoner Reſ Julian Hippolyt
Scheilletz aus Foville Kr Metz vermißt

3 Eskadron Gefreiter Johann Beck aus Marktſchorgaſt
Kr Oberfranken vermißt Dragoner Jakob Johann Dreben
aus Geiſtenbeck Kr München Gladbach vermißt Dragoner
Erich Bräunert aus Chemnitz Sachſen vermißt Dragoner
Albert Kunz aus Lagau Kr Chemnitz vermißt Dragoner
Max Wilhelm Richter II aus Pfeddersheim Kr Worms ver
mißt Dragoner Auguſt Fiſcher aus Wandsbeck Kr Stor
marn vermißt Dragoner Paul Heinrich Richter I aus Weiß
bach Kr Flöha vermißt Dragoner Paul Riemann aus
Hannover vermißt

4 Eskadron Dragoner Johann Wurchert aus Hildes
heim leicht verw

5 Eskadron Oberleutnant Karl Braun aus Megtz leicht
verw Dragoner Landwehrmann Oskar Dahm aus Königs
winter Siegkreis vermißt

Thüringiſches Huſarenregiment Nr 12 Torgau
Rittmeiſter Heinrich Freiherr v Schlotheim aus Kaſſel

ſchwer verw
1 Eskadron Huſar Georg Walter aus Apelern Kr Rin

teln tot Huſar Franz Schmidt aus Teuchern Kr Weißen
fels tot Gefreiter Paul Neumann aus Klofſtermansfeld Kr
Mansfeld ſchwer verw Rittmeiſter Hans v Schultz aus
Wismar Mecklenburg Schwerin leicht verw Einj Unter
offizier Hans Joachim Frhr Speck v Sternburg aus Lützſchena
Kr pa tot Leutnant Heinrich Graf v Plauen aus Kiel
vermißt
2 Eskadron Leutnant Harry r v Plauen aus Gör

litz leicht verw Oberleutnant d Reſ Artur v Schierholz aus
Plaue i Thür ſchwer verw Fähnrich Horſt v Düring aus
Schendöbern Kr Guben tot Fahnenjunker Arnd v Jagow
aus Potsdam tot Gefreiter Guſtav Jenchen aus Miſſen Kr
Kalau tot Huſar Willi Hunger aus Nieder Würſchwitz Kr
Stolberg tot Reſ Felix Kampf aus Leipzig tot Gefreiter
Oswald Hirſchfeld aus Reuden Kr Bitterfeld ſchwer verw
Gefreiter Ernſt Körnig aus Dautzſchen Kr Torgau ſchwer
verw Huſar Ernſt Künzel aus Raudten Kr Steinau ſchwer
verw Huſar Otto Rödiger aus Chingers Schwarzburg
Rudolſtadt ſchwer verw Huſar Albert Gehrecke aus Pan
bitzſch Kr Delitzſch ſchwer verw Gefreiter Paul Schiepe aus
Hinterſee Kr Torgau leicht verw Gefreiter Albet Pagel
aus Roßla Kr Sangerhauſen ſchwer verw

4 Eskadron Huſar Reſ Otto Schreiber aus Benndorf
Kr Delitzſch ſchwer verw Huſar Richard Erbe aus Plagwitz
Kr Leipzig leicht verw Sergeant Hermann Böttcher aus

elmſtedt ver Bergwitz Kr Wittenberg tot Gefreiter Paul Schnabel aus

III

Renden Kr Delitzſch tot Huſar Alfred Schönig aus Weiß
ſtein Kr Woldenburg ſchwer verw Huſar Albert Albert
aus Naumburg a leicht verw Huſar Richard Drechsler
aus Triebes Kr Gera ſchwer verw Huſar Fritz Bagowsky
aus Gutwallen Kr Darkehmen leicht verw Huſar Reſ Otto
Elkner aus Halle a S vermißt Huſar Arktur Schulz aus
Sundhauſen Kr Gotha vermißt Gefreiter Alfred Vater
aus Winkel Kr Apolda vermißt Huſar Friedrich Krahnert
aus Charlottenburg vermißt

5 Eskadron Huſar Franz Schmidt III aus Lützen Kgr
Sachſen leicht verw Huſar Friedrich Weßlau aus Rahns
dorf Kr Wittenberg tot Huſar Wilhelm Kritſche aus Tetta
Kr Görlitz tot Huſar Franz Jähntſch aus Halle a S ſchwer
verw Huſar Rudolf Lehmann aus Tauer Kr Kottbus
Land tot Huſar Reſ Otto Ohlendorf aus Weſterlinde Kr
Wolffenburg tot Huſar Guſtav Michel aus Freiwalden Kr
Sagan tot Huſar Hermann Schmidt II aus Klein Leitzkau
Kr Zerbſt tot Huſar Reſ Artur Kundick aus Gremsdorff
Kr Bunzlau tot Huſar Georg Obieglo aus Tſcheſchen Kr
Wartenburg tot Huſar Otto Schmuck aus Guben tot Ge
freiter Wilhelm Scheffler aus Trieſtewitz Kr Torgau tot
Gefreiter Paul Schrell aus Apolda Sachſen Weimar tot
Huſar Adolf Wegner aus LemdauKrojanke Kr Pfalz ſchwer
verw Huſar Auguſt Krumm aus Smirdowo Kr Flotow
ſchwer verw Huſar Fritz Kämpfe aus Bork Kr Randow
ſchwer verw Huſar Friedrich Hermann aus Mardorf Kr
Kalbe a verw Huſar Hermann Mönch aus Salza Kr
Hohenſtein leicht verw Gefreiter Albert Miehe aus Hohen
eggeben Kr Wardenburg vermißt Huſar Heinrich Ehrig
aus Förderſtedt Kr Merſeburg vermißt Huſar Artur
Querengäſſer aus Halle a S vermißt

Ulanenregiment Nr
2 Eskadron Ulan Heinrich Freiſendorf aus Eving Kr

Dortmund tot
Feldartillerieregiment Nr 1 Reitende Abteilung

Gumbinnen

1 Batterie Hauptmann und Batteriechef Georg Dietrich
Brauns aus Garden Kr Roſenberg tot Trompeter Serg
Otto Morgenſtern aus Steegen Kr Pr Eylau ſchwer verw
Sanitätsgefreiter Albert Herm Wilhelm Klemz aus Kuſſow
Kr Neuſtettin ſchwer verw Kanonier Franz Ewald Herz
mann aus Muldſyen Kr Gerdauen leicht verw Kanonier
Auguſt Langallies aus Baltruſcheiten Kr Niederung leicht
verwundet

2 Batterie Gefreiter Guſtav Block aus Flößten Kr
Goldap leicht verw

Feldartillerieregiment Nr 80 Kolmar i Elſ
3 Batterie Kanonier Lehmann verw

Fußartillerieregiment Nr 10 Hannover
4 Kompagnie Kanonier Joſef Knieper aus Frönden

berg Kr Arnsberg tot
Eiſenbahnregiment Nr 2 Hanau

Eiſenbahnbaukompagnie Nr 12 Pionier Karl Hinne
richs aus Düſſeldorf verw

Pionierbataillon Nr 3 Spandau
1 Kompagnie Unteroffizier Fuhrmann tot Pionier

Feuerredt tot Pionier Lüdicke verw Kionier Taesler verw
Pionier Paul Krüger verw Pionier Stronz verw Pionier
Dähnick verw Pionier Arnold vermißt Pionier Arndt
vermißt

Berichtigung der Verluſtliſte Nr 3
Jnfanterieregiment Nr 18 Oſterode

12 Kompagnie Musketier Karl Wiſchnewski aus Groß
Prhyzellig Kr Neidenburg iſt zur Truppe zurückgekehrt

Jnfanterieregiment Nr 147
Musketier Adolf Kuſchma aus Kirſchappen Kr Fiſch

hauſen tot
Nachtrag zur Verluſtliſte Nr 3

Jnfanterieregiment Nr 20 Wittenberg
Reſ Bruno Grohnert aus Potsdam am 12 Auguſt ge

ſtorben

Berichtigung zur Verluſtliſte Nr 4
Feldartillerieregiment Nr 80 Kolmar i Elſ

Sergeant Schmidt wieder eingefunden

Jnfanterieregiment Nr 41 Tilſit
6 Kompagnie Statt Gefreiter Launert muß es Lan

nert heißen
Berichtigung

Jnfanterieregiment Nr 20 Wittenberg
Von den in der Verluſtliſte Nr 5 als vermißt Gemeldeten

ſind bei der Truppe wieder eingetroffen
9 Kompagnie Unteroffizier Kohl

Schubert Gefreiter Jacob Musketier Dymala
Reckin Musketier Sprenger Musketier Matzy
Ziehe Musketier Skrzypczok

10 Kompagnie Vizefeldwebel Bünger UnteroffizierAlbrecht Unteroffizier er gehe Musketier Rietz Musk
Schneider Musketier König Musketier Klingebeil Musk
Lebe

11 Kompagnie Unteroffizier Theel Musk Sprutta
12 Kompagnie Einj Unteroffizier Turich Einj Unter

offizier Höder Gefreiter Vlaczeck Musketier Kanitz Musk
Lehmann II Musketier Genſicke Musketier Hagen Musk
Donepp Musketier Hildebrandt Musketier RomonathMlaſchtnengewehriompagnie Gefreiter Klix Musketier

Jagelski Musketier Sorge Musketier Voß

Einj Unteroffizier
Musketier
Musketier

874 Tote Verwundete und Vermißte
Die Geſamtzahl der in dieſer Liſte als tot verwundet

oder vermißt genannten Vaterlandsverteidiger beträgt 874
Davon ſind 9 Offiziere und 141 Mannſchaften tot 24 Offi
iere und 390 Mannſchaften verwundet 1 Offizier und 309
dannſchaften vermißt Am Schluß der Verluſtliſte befindet

ſich die erfreuliche Tatſache daß eine Anzahl von Vermißten
deren Namen in den bisherigen Verluſtliſten aufgeführt
waren bei der Truppe wieder eingetroffen ſind

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J V
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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Acerztliücher Verein
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ter Krfegschirurgie Kopf und Bauchverletzungen

Mittwoceh den 26 August 8 Uhr im hygienischen In
stitut Vorträge der Herren sSchmidt Beneke Fränken über
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Hochherrſchaftliche Wohnung
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heizung alektr Licht Garten p
1 April 1915 zu mieten geſucht
Preisofferten an Reklameburegn
Fint Gr Brauhausſtraße 17
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Männliche
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Männliche
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Verkehr Spar Einlagen Dopositen
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Amtliche Bekannlmachungen

Bekanntmachung
Der Unterricht der gewgerbligen Fortbildungsſchule beginnt

beſtimmt am Montag den 31 d Mts
Der dem jetzigen Notſtande Rechnung tragende Stundenplag

mit verminderter Stundenzahl folgt in den nächſten Tagen
Salle den 21 Auguſt 1914

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Das auf dem Nordfriedhofe belegene Quartier D in welchem

BERILIN

a lin der Zeit vom Juli 1891 bis Anfangs November 1894 Kinder
im Alter von über 5 Jahren und Erwachſene beerdigt worden ſind
gelangt vorausſichtlich Anfang Januar 1915 oder auch ſchon zueinen früheren Zeitpunkte zur Wiederbelegung

Die Weitererhaltung von Reihengräbera für eine weitere Be
gräbnisperiode kann gemäß S 16 der Begräbnisordnung vom
31 Auguſt 13 Oktober 1887 geſtattet werden

Antcäge ſind unter genauer Angabe des Namens und Todes
l tages des eerdigten ſowie der Nummer und Reihe des Grabes

bis zum 15 September 1914
an uns einzureichen Später eingehende Anträge können keine
Berückſichtigung finden

Halle den 4 Auguſt 1914
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

Bureau VIII Gr Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen
die letzte Steuerguittung vorzulegen iſt

Halle a den 3 Juli 1914
Der Magüſtrat

BVekauntmachung
Die Staagtlich Städtiſche Vaugewerkſchule in Halle umfaßt

3 Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Königl Preußiſchen
fünfklaſſigen Baugewerkſchule Jm kommenden Winterhalbiahre
werden die Klaſſen 5 und 4 im Sommerhalbijahre 1915 wird die
Klaſſe 3 betrieben Der erfolgreiche Beſuch der Klaſſe 3 berechtigt
zum Eintritt in Klaſſe 2 einer Königl Vollanſtalt ohne beſondere
Prüfung Das halbjährliche Schulgeld beträgt 80 Mark Das
Winterhalbjahr beginnt am 11 Oktober vormittags 10 Uhr
Meldungen haben bis zum 15 September zu erfolgen Auslunft
Nelt der ſtellvertretende Direktor Architekt Gabler Gutiahr
ſtraße 1

Halle im Juni 1914
Das Kuratorium der Staatl Städt Handwerkerſchule

Bekanntmachung
Die Staatlich Städtiſche Maſchinenbauſchule in Halle umfaßt

2 Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Königlichen Preußi
ſchen vierklaſſigen niederen Maſchinenbhauſchule Der erfolgreiche
Beſuch der Oberklaſſe berechtigt zum Eintritt in Klaſſe 2 einer
Königl Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung Das halbiährliche
Schulgeld beträgt 30 Mark Das Winterhalbjahr beginnt am
11 Oktober vormittags 10 Uhr Auskunft erteilt der ſtellvertr
Direktor Architekt Gabler Gutjahrſtr 1

Halle im Juni 1914
Das Kuratorium der Staatl Städt Handwerkerſchule

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt A Nr 323 betr die offene
Handelsgeſellſchaft Friedmann
Mendel Halle iſt heute ein
getragen Der Roſi Mendel geb
Mühlfelder in Halle S und der
Klara Friedmann geb Fran
in Halle S iſt Prokura erteilt

Halle a den 19 Auguſt 1914
Königl Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsreg ſter
Abt A Nr 2309 betr die Firma
Wilhelm Schrader Halle a S
iſt heute eingetragen Der Berta
Schrader geb Männicke in
Halle S iſt Prokura erteilt

Halle a den 21 Aug 1914
Königl Amtsgericht Abt 19

7

gefahr übernommen

O Schindler
S

Kriegsversicherung
Versicherungen auf das Leben von dem Landsturm angehörenden
Personen die noch nicht zum Dienst eingezogen sind werden
von uns unter Mostenlouem Einscaluss der Kriegs
Alle übrigen Kriegsteilnehmer zahlen nur mässigen Zuschlag

Gothaer Lebensversicherungsbank a G
Repräsentant in Halle a S

Bernburgerstrasse 3
Telephon 1763

Unterriecht

30 Jahre alt

ſpäter anderweitige Stellung
Belgien zurücklaſſen müſſen

Gänzlich militärfreier verheir

kräftiger Mann
30 Jahre ſchreib u redegewandt

Tüchtiger Kaufmann
der ſeit 8 Jahren in einer der angeſehenſten

deutſchen Niederlaſſungen Brüſſels angeſtellt iſt
eiternen Fleißes und unermüdlicher Tatkraft an die erſte Stelle
des kaufmänniſchen Betriebes gerückt war

Kind Anfang d Mts flüchten und

Freundliche Angebote auch wenn es ſich nur um eine vorüber
gehende Stellung handeln ſollte erbeten nach Neue Promenade 1 1Tr l
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und infolge

ſucht ſofort oder
Suchender hat mit Weib und

ſein geſamtes Eigentum in

Junges Mädchen
Weibliche

Ofendorf Hauptſtraße 38 II I

vorm
Dr

Loit

Fischer sche Vorbereitungs Anstatt
ü le Militär SchueDr Schünemann Berlin W 57 Was ne Fietvenſtr 2223

h Wenn vorzügl empfohlen unübertroffens Ertolge
Jn25J beſt 3871 3gl 552 Ab 63 Dam 2589 Fahnenj 272 Prim 32 c

193f T ahnt 3Seekackad 12Kad 421Einj ,193 f h Kl 1913 22Ab 8Dam I14Fahnj ,32 cent

GROSSHERZOGIL 2
BAI J GEMERKEN

c SCHULE
WVEIMARK
DEN PREVUSSl

4scrHEN sSCHLENGLEICHGESTEIIMso

SchneidortUnterricht unguehnedee
für eigenen Bedarf Monat o er

n Barfüßerſtr 16 l

Wer Chauffeur
werd will erhält Proſp koſten

un en hl eneich auffeurLechnitum Altenburg A

di

gar

ka

liſ

we
will

tär
jetz

Wi
und

not
wel
um
auf
Ver
zu

Stu
in g
erhe

Volk
Vert
wied

zähli
ſchäd

trete
arbe
ſtellu
dieſe
deru
Geiſt
wußt
Forn
arbei

e

kagen

wohl
Wort
für je
findu
worde
der g
über

den e

imme
her

von e
worde
lein

ſeinen
BVomb

glückli
war
Gerſte

zum

ſo wur
reiſe
reiſte

ber
7 bſt

rdi
G

v



innt

lag

nfaßt
iſchen
jahre
d die
chtigt
ndere

Das
Uhr

faht
eußi
eiche
einer
liche

MorgenAusgabe 1 Beiblatt zu Nr 393 der Saale Zeitung
Chronik der Kriegsereigniſſe

16 Auguſt Großer öſterreichiſcher Sieg an der bosniſchſer
hiſchen und montenegriniſchen Grenze

Abreiſe des Kaiſers nach dem Kriegsſchauplatz Der Reichs
tanzler übernimmt die Regierungsgeſchäfte

17 Auguſt Belgien lehnt die Frievensvorſchläge Deutſch
ids abla Der Zar verläßt mit ſeiner Familie Petersburg und zieht ſich

nach Moskau zurück
18 Auguſt Jn der Provinz Sachſen ſollen 10 000 Elſäſſer

untergebracht werden
Ein ſiegreiches Treffen bei Stallupönen 3000 Gefangene

zahlreiche Maſchinengewehre
Mlawa von deutſchen Truppen beſetzt
Der Reichskanzler in Hauptquartier
Die dritte Verluſtliſte zählt 621 Namen auf von den in ihr

Verzeichneten haben 150 ihr Leben dahingegeben
19 Auguſt Siegreiche Kämpfe bei Pervez nördlich von

Namur und Schlettſtadt
Die vierte Verluſtliſte enthält 2038 Namen
20 Auguſt Japan überreicht Deutſchland ein unverſchämtes

Altimatum
Die beiden kleinen Kreuzer Straßburg und Stralſundhaben bei einem Vorſtoß nach der ſüdlichen Nordſee ein und

liches Unterſeeboot zum Sinken gebracht und Torpedobootszer
ſtörer ſchwer beſchädigt

Siegreiches Gefecht bei Pirlement Belgien Feldbatterie
and Fahne erobert 500 Gefangene

Die öſterreichiſchen Truppen überſchreiten die Save und nehmen
die ſerbiſche Stadt Obrenowatſch

Die 5 Verluſtliſte weiſt 268 Namen auf
21 Auguſt Brüſſel von deutſchen Truppen beſetzt
Großer Sieg über die Franzoſen zwiſchen Metz und den Vo

geſen 8 franzöſiſche Armeekorps geſchlagen mehr als 10 000 Ge
fangene Der Rückzug der Franzoſen artet in Flucht aus

Oeſterreichiſche Trurpen ſchlagen den dreifach überlegenen
Feind bei Krasnik Ruſſiſch Polen

ger i h22 Auguſt eutſche Kriegsſchiffe bedrohen i iliſche Kauffahrteiſchiffe ſchift en in Oftaſen ens

Die Geiſtesarbeiter und der Krieg

Erfreulicherweiſe beginnt die Erkenntnis in immer
weitere Schichten unſeres Volkes zu dringen daß unſere
wirtſchaftliche Kriegsführung ebenſo wichtig iſt wie die mili
täriſche Behörden und Berufsorganiſationen aller Art ſind
jetzt emſig an der Arbeit um unſer kräftig pulſierendes
Wirtſchaftsleben vor völligem Verebben zu ſchützen Geſetze
und Verordnungen ſind erlaſſen um der allgemeinen Kredit
not entgegenzutreten Reich Staat Gemeinden und Geſchäfts
welt treffen gemeinſam Vorkehrungen und Einrichtungen
um über Zahlungsſchwierigkeiten hinwegzuhelfen Geldmittel
auf genoſſenſchaftlichem Wege flüſſig zu machen
Vereinbarungen zwiſchen Gläubigern und Schuldnern werden
zu gemeinſamem Nutzen zuſtande gebracht Nachläſſe und
Stundungen in unzähligen Fällen gewährt Der Geiſt der
in allen dieſen Verſuchen zum Durchbruch kommt iſt ebenſo
erhebend und patriotiſch wie der Opferſinn der unſer ganzes
Volk beſeelt Der Erfolg kann nicht ausbleiben daß ſich das
Vertrauen der Geſchäftswelt hebt der Unternehmungsgeiſt
wieder belebt

Trotz alledem wird ſich nicht vermeiden laſſen daß un
zählige Exiſtenzen durch den Krieg wirtſchaftlich ſchwer ge
ſchädigt werden Ueber die mit Naturnotwendigkeit einge
tretene und noch wachſende Arbeitsloſigkeit unter der hand
arbeitenden Bevölkerung gibt ſich niemand mehr falſchen Vor
ſtellungen hin die organiſierte Eindämmung und Abwehr
dieſes Uebels hat bereits eingeſetzt und wird koffentlich Lin
derung ſchaffen Aber die wachſende Kriegsnot zahlloſer
Geiſtesarbeiter iſt der Oeffentlichkeit noch nicht recht zum Be
wußtſein gekommen Sie aber nimmt vielfach noch ſchlimmere
e an als die der männlichen und weiblichen Hand

eiter Künſtler aller Gruppen Privatgelehrte Schrift

Was alles nicht paſſiert iſt
Die ungeheure Spannung welche in den letzten Juli

tagen der ganzen ziviliſierten Welt den Atem raubte muß
wohl daran ſchuld ſein daß nachdem endlich das erlöſende
Wort Es iſt Krieg gefallen war die überreizten Nerven
lür jedes abenteuerliche Gerücht für jede noch ſo plumpe Er
indung empfänglich waren Jetzt nachdem wir ruhiger ge
worden ſind und uns an die Tatſache gewöhnt haben daß
der große Weltkrieg entfacht iſt lachen wir bereits wieder
er das was ſelbſt ernſthafte und verſtändige Menſchen in
n erſten Auguſttagen glaubten und weiter erzählten Noch

immer freilich ſchwirren die unglaublichſten Nachrichten um
er die Redaktionen unſerer Tageszeitungen können da
m erzählen aber es iſt doch ſchon weſentlich beſſer ge
Dyrden wie vor zwei Wochen wo es hieß Es iſt kein Dörf
ein klein ein Spion muß darin ſein

z Die erſten Nachrichten von dieſen Böſewichten empfing
auf meiner Reiſe nach Hauſe am 2 Auguſt in dem ſonſt

friedlichen ſüddeutſchen Städtchen Tuttlingen Dort hatte
nan fünf franzöſiſche Offiziere bereits am Freitag tot

geſchoſſen weil ſie als Krankenſchweſtern verkleidet die Ge
n niſſe von Tuttlingen zu entſchleiern verſucht hatten Es

berhaupt eine auffallende Tatſache daß alle Spione weib
w Kleidung tragen und die Koſtüme von Krankenſchweſtern
en Nonnen bevorzugen Tuttlingen hatte natürlich auch
Vom Flieger gehabt der eine mehrere Zentner ſchwere
gyn e in den Eiskeller der Brauerei gepfeffert hatte wo ſie

cklicherweiſe in einem Braubottich gelandet und erloſchen
Cerſe ein glänzender Beweis für die Kraft des Tuttlinger
an 2 guſaftes Unendliches Unheil wurde in dortiger Gegend
Er e urch die Weisheit eines Gemeindevorſtehers vermieden
Flinſet drei ehrwürdige Veteranen die noch niemals eine
drücke geſehen hatten mit der Bewachung der Eiſenbahn
gege betraut und ihnen die leicht faßliche Jnſtruktion mit
gierig Wer kommt den ſchießt ihr tot Das Trio mar
um G ab bemerkte aber als der erſte Schuß fallen ſollte
o wu rig daß es keine Patronen mitbekommen hatte und
reiſe rde das Blutvergießen verhindert Auf meiner Weiterreiſt wiederholten ich ähnliche Nachrichten Jn Nürnberg
jber ſtundenlang ein franzöſiſcher Flieger adlergleich

er Stadt leider hatte ihn mein Gewährsmann nichtr Jeſehen wußte es aber totſicher von durchaus glaub
iger Seite
er hat die gute Stadt Naumburg a S geleiſteterdanken wir die durch Extrablätter in ganz Deutſch

Private

es merklich k

ſteller Rechtsanwälte Muſiklehrer kaufmänniſche und tech
niſche Angeſtellte ſind durch den Kriegsausbruch plötzlich aller
Erwerbsmöglichkeit beraubt und haben doch keine finanziellen
Rücklagen machen können von denen ſie in nächſter Zeit
zehren können

Die zahlreichen Aufrufe zu privater Hilfsarbeit im
Dienſte des Vaterlandes haben ſo notwendig ſie waren einen
Rieſenandrang von freiwilligen Kräften aus den Kreiſen
wohlhabender Familien gezeitigt der an ſich gewiß aufs
freudigſte zu begrüßen iſt aber leider auch die unerwünſchte
Nebenwirkung gehabt hat daß viele als bezahlte Stellen vor
geſehene Plätze von patriotiſchen Helfern und Helferinnen
beſetzt und dadurch für notleidende Geiſtesarbeiter geſperrt
wurden die um der Erhaltung des nackten Lebens willen
nur für Entgelt tätig ſein können Man hätte von vorn
herein eine Scheidung der ſich ſo zahlreich meldenden Hilfs
kräfte vornehmen müſſen Wer ſich für unbezahlte Arbeit
anbot und dadurch ſchon bewies daß er ſelbſt nicht notleidend
ſei hätte in ſolcher Tätigkeit untergebracht werden müſſen
die ihrer inneren Natur auch unentgeltlich geleiſtet wird
Jm Notfall hätte man ſie auf ſpäter vertröſten können ſtatt
ſie in Stellungen zu weiſen in denen ſie jenen vielen
Männern und Frauen die letzte Erwerbsmöglichkeit für ſich
und ihre Familien fortnehmen die heute ſchon den Hunger
vor der Tür ankommen hören

Die Unterlaſſung rechtzeitiger planmäßiger Verteilung
ehrenamtlicher und bezahlter Aushilfsarbeit iſt menſchlich be
greiflich und deshalb entſchuldbar Es fehlte an Erfahrung
und Organiſation Die helfende und ſtützende Tätigkeit für
unſer heimiſches Wirtſchaftsleben im Kriege iſt ja nicht ſo
gründlich vorbereitet wie etwa die Fürſorge für die Ver
wundeten und ihre Angehörigen durch das Rote Kreuz Aber
vielleicht iſt es doch noch nicht zu ſpät den volkswirtſchaft
lichen Fehler der erſten Wochen wieder gut zu machen ſoweit
es noch möglich iſt Jn welcher Weiſe das geſchehen kann
mögen die zuſtändigen Organiſationen die jene freiwilligen
Hilfskräfte unbedenklich und freudig in großen Mengen an
genommen haben ernſthaft und hnell in Erwägung ziehen
Finanzielle Bedenken dürfen dabei nicht allzu ſtark in den
Vordergrund treten denn ſchließlich fallen doch die jetzt über
flüſſigen Notleidenden über kurz oder lang der Armenpflege
und öffentlichen Fürſorge anheim müſſen alſo aus denſelben
Mitteln unterhalten werden die man jetzt noch ſammelt
Bezahlung und Unterſtützung muß alſo aus derſelben Taſche
geleiſtet werden ſo daß es keine Erſparnis bedeuten würde
wenn man die eine auf Koſten der andern einſchränken
würde Moraliſch iſt es aber natürlich für jeden not
leidenden Volksgenoſſen in beſonderem Maße für den Geiſtes
arbeiter ein gewaltiger Unterſchied ob er als Almoſen
empfänger oder als noch ſo gering entlohnter Arbeiter ſeine
und der Seinigen Exiſtenz friſten kann

Halle und Umgebung
Halle 23 Auguſt

Sonntagsplanderei

Der Krieg allein beherrſcht die Gemüter und kann geſchehen
was will da können ſich Dinge ereignen die in ruhigen Zeiten uns
aufs lebhafteſte beſchäftigen würden ja da kann ſich ſelbſt der
Himmel um unſer Jntereſſe bemühen nichts zieht nur vom
Krieg will man hören und leſen

Der Tod des Papſtes in dieſer Woche ging ſo ziemlich un
beachtet vorüber und auch die Sonnenfinſternis fand nur wenige
die da hinaus auf Straßen und Plätze eilten das Schauſpiel am
Firmament mit geſchwärztem Glas zu beobachten Und dabei
ſchlug der Himmel gerade noch im rechten Moment den Wolken
ſchleier zurück daß man ſo recht verfolgen konnte wie langſam
vor die blendende Glutſcheibe ſich ein dunkler Kreis ſchob und der
Sonnenball allmählich zur ſchmalen Sichel wurde Ja ſelbſt als

ühler wurde veranlaßte das die Paſſanten kaum ſich

ernennen r 7e See r7 e J c rland verbreitete Geſchichte von den franzöſiſchen Goldautos
Dieſe franzöſiſchen Goldautomänner waren unbehindert von
Frankreichs Grenze bis nach Naumburg gelangt wo man ſie
endlich zwar nicht erwiſchte aber doch erkannte Sie über
gaben nun ihre Millionen welch fein ausgeklügelter Plan

an als Maurergeſellen verkleidete Radfahrer da ſie auf
die Eventualität in Naumburg erkannt zu werden ſchon mit
Beſtimmtheit gerechnet hatten Nachdenkliche Menſchen fragen
ſich vielleicht welchen Sinn es hatte franzöſiſches Gold in
Autos durch das feindliche Deutſchland nach Rußland zu
transportieren Jch habe mich auch mit dieſem Problem
beſchäftigt und darüber von glaubwürdiger Seite folgendes
in Erfahrung gebracht Japan hatte Rußland den Krieg er
klärt d h noch nicht ganz es hatte vielmehr ſeine Fried
lichkeit davon abhängig gemacht daß Rußland binnen un
glaublich kurzer Zeit 3000 Milliarden zahle Rußland war
nolens volens hierzu bereit Da erklärte aber Japan daß
es ruſſiſches Papiergeld nicht annehme was man ihm
durchaus nicht verdenken kann und verlangte die ganze
Summe in purem Golde bar auf den Tiſch des Hauſes gelegt
So iſt es gekommen daß Rußland eiligſt von Frankreich Gold
beziehen mußte Auch die Geſchichte von der ruſſiſchen Groß
fürſtin die dem Publikum auf dem Bahnhof die Zunge
herausgeſteckt hat und dafür in kleine Stücke geriſſen worden
iſt ſoll aus Naumburg ſtammen Nachträglich hat ſich jedoch
herausgeſtellt daß dieſe hohe Perſönlichkeit nur eine künſt
liche Puppe war ſelbſtverſtändlich mit Goldſtücken franzöſiſcher
Herkunft gefüllt Warum ſie unter dieſen Umſtänden die
Zunge herausgeſteckt hat iſt nicht aufgeklärt

Trotz aller dieſer Fährlichkeiten kam ich heil in Halle
an und hörte hier zu meinem Entſetzen daß man die kleinen
Kinder mit vergifteten Bonbons beſchenkt und mit einem
Taſenkopf voll Cholerabazillen das Waſſerwerk verſeucht hahbe
Wie weit die Furcht und Urteilsloſigkeit gehen können erfuhr
ich aus einer Nachbarſtadt Auch dort ſollte die Waſſerleitung
rergifter ſein und verſchiedene Frauen weigerten ſich ent
ſchieden den Leitungshahn noch wieder aufzudrehen Die
Polizei habe ſelbſt die Warnung angeſchlagen Tatſächlich
beſagte die polizeiliche Bekanntmachung daß an den Ge
rüchten über die Waſſervergiftung kein wahres Wort ſei

Jnzwiſchen waren auch hier unzählige Spione erſchoſſen
worden darunter ein hieſiger angeſehener Fleiſchermeiſter
der heute noch geſund und munter ſeines Berufes waltet
und an Loyalität nichts zu wünſchen übrig läßt Jhm iſt es
nicht beſſer gegangen wie dem Verliner ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Liebknecht der erſchoſſen wurde weil er ſich
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mit dem Phänomen länger zu beſchäftigen Nun wer an dieſem
Freitag das Schauſpiel zu beobachten verſäumt hat muß bis 1917
bis zum 23 Januar warten ehe ſich wieder eine Sonnenfinſternis
bietet

Vis 19172 fragte mich mein Begleiter dem ich in jenem
Sinne berichtete 1947 du ob da wohl der Krieg zu Ende iſt
Alſo ſchon wieder beim Krieg So lange darf s und wird s nicht
dauern Wie lange denn Ja das iſt die große Zweifels
frage Wie lange wird s dauern Wer weiß es

Doch es gibt Leute die wiſſen s Geſtern abend wurde ich da
rüber belehrt Der Krieg dauert 6 Wochen und 2 Tage
Nanu werden die Leſer fragen So hab auch ich gefragt als
dieſe Kunde zu mir auf die Redaktion drang Eine Zigeunerin

und wie können die in die Zukunft ſchauen hat s geſagt
Am Freitag als der Mond die Sonne verdunkelte iſt ſie auf der
Cröllwitzer Brücke einhergeſchritten und hat dem Poſten geweis
ſagt Der Krieg dauert 6 Wochen und 2 Tage So wahr du
55 Pfg in der Taſche haſt hat ſie hinzugefügt Und der Poſten
hat ſeinen Geldbeutel gezückt und richtig 55 Pfg ſind drin ge
weſen Viele Leute ſehr viele haben im Laufe des Tages von der
Prophezeiung gehört und viele glauben felſenfeſt daran an die
Prophezeiung der Zigeunerin

So viel ſo leicht und ſo ſchnell wie ſeit Ausbruch des Krieges
iſt überhaupt lange nicht geglaubt Heutzutage wird eigentlich
alles geglaubt Aus unſerem reich gefüllten Sammelkaſten das
Neueſte Holland hat England den Krieg erklärt Und ob ich s
hören wollte oder nicht es wurde mir geſtern abend immer wieder
durch den Fernſprecher in die Ohren geklingelt Gibt s denn
kein Extrablatt Holland hat doch England den Krieg erklärt
Und die Reklamanten wunderten ſich dann auch noch daß ich über
dieſe zündende Nachricht nicht gleich mit dem Telephon Purzelbaum
ſchlug ſondern ſchlicht zurückfragte Woher wiſſen Sie Ja
da ſaß der Haken Mit der Quelle war die Sache nicht ganz rein
Aber einer gab mir doch Veſcheid Seine Tochter hat eine Freun
din und die iſt Verkäuferin in einem Butter und Käſe Spezial
geſchäft Da hat s ein Commis erzählt auf Grund eines Schrei
bens das der Lieferant aus Edam geſchickt hat Alſo mit dem
Edamer dem lieblichen duftigen ſaftigen war die neueſte Extra
blattnachricht zu uns gedrungen Na da wollen wir ſie ein
wickeln in Pergament hübſch feſt und dicht daß ſie nicht weiter
herausdringe

Aber wäre es nicht allmählich Zeit daß der Nachrichtenunfug
unterbliebe Müſſen denn immer neue Meldungen erdichtet wer
den neue Kriegserklärungen neue Siege neue Eroberungen
Es hat doch eigentlich für die paar Tage des Krieges ſchon ganz
nett gefluſcht Ein Dutzend Kriegserklärungen Erſtürmung
Lüttichs Sieg bei Mülhauſen Sieg bei Lagarde Einnahme
Brüſſels Sieg bei Metz über 10 000 Gefangene und 50 Geſchütze
auf einmal ja das iſt doch ſchon etwas Und zwar lauter zu
verläſſige Meldungen nicht ſolche Siegesnachrichten wie bei unſeren
Feinden

Fangen die Deutſchen an zu laufen und wir immer vorne
weg

Alſo mal ein bißchen Maß halten Sich ehrlich freuen über
jeden Sieg aber nicht mehr verlangen als Renſchenmütgeich

Zweite Kate der Sammlung vom Roten Kreuz

Sammelſtelle Städtiſche Sparkaſſe
Bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe gingen

folgende Beiträge für das Rote Kreuz ein
Berta Roſenthal 10 Mk Martha Graf 5 Mk Kriegs

veteran H M 20 Mk Goldene Roſe Sammelkaſſe 2,40 Mk
M L 5 Mk Kegelklub Bärenhöhle 100 Mk Ungenannt
3 Mk O Stubenhauer 4 Mk A B 6 Mk Kampfhenkel
Baurat a 10 Mk Dr Walther Preibiſch Oberlehrer
3 Mk Ober Telegraphen Aſſiſtent Kunſt 20 Mk Otto und

weigerte ſeiner Landſturmpflicht zu genügen Auch er iſt
wohl und munter Jch will den Leſer mit den grauſigen
Einzelheiten der Ergreifung und Hinrichtung dieſer Uebel
täter verſchonen die Feder ſträubt ſich lebhaft die Entſetzlich
keiten niederzuſchreiben Wahr iſt lediglich daß zwei hieſige
Gymnaſiaſten die gebräunt aus dem Seebade zurückgekehrt
waren als Spione verhaftet und furchtbar verprügelt worden
ſind Das bei Teutſchenthal erwiſchte Goldauto das leider
auch niemand zu ſehen bekommen hat ſcheint größtenteils
Heckepfennige von fabelhafter Produktionsfähigkeit enthalten
zu haben denn ſein Jnhalt war binnen 24 Stunden von
50 000 Francs auf 1834 Millionen gewachſen Einen be
ſonders wilden Haß ſcheinen die ruſſiſchen Tunnel und
Brückenſprenger auf die Cröllwitzer Brücke geworfen zu haben
deren ſtrategiſcher Wert ſeitdem bedeutend geſtiegen iſt denn
ſie haben in den unglaublichſten Verkleidungen zahlreiche
Attentate auf ſie verſucht

Das ſind ſo einige der Ereigniſſe in der Heimat Was
iſt nun aber erſt alles auf dem Kriegsſchauplatze paſſiert von
Petersburg bis London Schauderbar höchſt ſchauderbar
Jch muß dabei lebhaft an einen erſt in dieſem Jahre er
ſchienenen Zukunftskriegsroman eines franzöſiſchen Phan
taſten denken bei dem alles zum Ruhme Frankreichs glänzend
klappt Die Geſchichte fängt damit an daß unſer Kaiſer und
der Kronprinz im Berliner Schloß bei einem guten Schoppen
auf den Untergang Frankreichs anſtoßen als gerade ein
wagemutiger franzöſiſcher Flieger eine Bombe mitten zwiſchen
ſie plumpſen läßt Gleichzeitig bricht in Berlin eine pracht
volle rote Revolution aus bei der alles abgemurkſt wird was
an tüchtigen deutſchen Männern Frankreich Schaden bringen
könnte Die Elſäſſer gehen zu Frankreich über die Deutſch
polen zu Rußland Oeſterreich kann nicht mitmachen weil es
in lauter kleine Stücke zerfällt und die übrig bleibenden
Deutſchen kämpfen zwar tapfer aber nur um zu beweiſen
daß die Franzoſen noch tapferer ſind denn natürlich gewinne
letztere und Deutſchland liegt im Wurſtkeſſel Frankreich
grenzt zukünftig an Rußland und die Grenze beider iſt die
Elbe welche der Verfaſſer in der Hitze des Gefechtes in die
Oſtſee fließen läßt

Die Ereigniſſe haben bereits bewieſen Es kommt alles
in Wahrheit ganz anders wie es ſich die Phantaſten in
Schrift und Wort ausmalen und deshalb mögen ſich auch bei
den jetzt verbreiteten Tatarennachrichten vom Kriegsſchau
platz unſere Leſer ſagen Warten wir s ab und vertrauen
wir auf unſere gerechte Sache und die Tüchtigkeit unſerer
er Soldaten und ihrer Führer W H



Hans Thiem 1 Mk Geſellige Vereinigung Hall Lehrer 20
Mark Angeſtellte und Arbeiter der ſtädt Straßenreinigung
56,85 Mk Wärterinnen der öffentlichen Bedürfnisanſtalten
12,30 Mk Frau Ch Thurm 10 Mk Frau C Richter 5 Mk
Aſſeſſor Wurm 25 Mk Voigtländer 1 Mk Halleſcher Lehrer
verein 1000 Mk Vereinigte Juſtiz Kanzleibeamten Halle
15 Mk Rendant Zwingmann 5 Mk H 5 Mk B R 5 Mk
Zugführer Karl Jöſtel 5 Mk Freitags Kegelklub Reſtaurant
Wicke 30 Mk Bureauvorſteher Boy 10 Mk Reck 2,40 Mk
Stenotypiſtin Margarete Jöſtel 3 Mk H Siebert Bäcker
meiſter 2 Mk Frau Wilhelmine Preußer 0,50 Mk Ober
Poſtſekr Biehle 25 Mk Jnvalide Arndt 1 Mk Fabrikant Th
Kühling 10 Mk Frau E Ziegler 0,20 Mk F U 5 Mk
Frl Spangenberg 2 Mk Frau Dönitz 2 Sparkarten M Baer
2 Mk zuſammen 1447,65 Mk

Sammelſtelle Sparkaſſe des Saalkreiſes
Br Seyfarth Peißen 5 Mk Hänel Halle 5 Mk H

Halle 5 Mk Amtmann Boecker Seeben 1000 Mk für die
Krieger im Felde Donnerstagsſtammtiſch zur alten Börſe
100 Mk Sammlung der Gemeinde und des Geſangvereins
Löbnitz Linde 406,05 Mk Karl Siermann Gr Ulrichſtr 36
5 Mk E Koeſtlich Albrechtſtr 39 5 Mk E W 2 Mk Fr
C Nithack Friedrichpl 6 10 Mk von der Nebenſtelle Kön
nern geſ 294,35 Mk Melani Krönert Berliner Straße 7
3 Mk Erlös für den Trauring eines verſtorbenen Kriegers
von 1870/71 v einem Mitglied d deutſch Wehrvereins
z Verf geſt 4,50 Mk Landwehrverein Plößnitz 50 Mk Un
genannt Halle 23 Mk Frau Schröder Halle 25 Mk Samm
lung der Gemeinde Zſcherben 1208,80 Mk Sammlung der
Gemeinde Planena 42 Mk Stenographenverein Halle Nord
Syſtem Stolze Schrey 20 Mk Sammlung der Rebenſtelle
Beeſenlaublingen 200 Mk K Klanert Halle 0,50 Mk
Sammlung der Nebenſtelle Osmünde 67 Mk Mittelklaſſe
der Schule Reideburg 14,20 Mk Ungenannt Halle 10 Mk
Sammlung der Gemeinde Ammendorf 798,55 Mk Samm
lung der Gemeinde Ammendorf 607 Mark Zuſ 4886,20 Mk

Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale Halle
Direktor Kenpnich 100 Mk Firma Heinr Franck Söhne

G m b H 10 000 Mk Frau M Chols 10 Mk Kriegsger
Rat Dr Thielo 20 Mk Frau Selle 3 Mk Obering Becker
29 Mk Oberleutnant Poſtinſpektor Frentzel Beyme 25 Mk
Max Welſch 100 Mk Freiherr Dr O v Mering 100 Mk
Poſtrat Fleiſcher 20 Mk Hauptmann Gebhard 20 Mk
Zuſammen 10 418 Mark

Bankhaus G H Fiſcher
Vereinigung Halliſcher Holzhändler 172,78 Mk Freitag

Kegelklub NeumarktSchützenhaus 100 Mk Zuſ 272,78 Mk

Bankhaus Frenkel u Poetſch Halle
Heuber 5 Mk Angenannt 1 Mk Heinicke 1 Mk Emil

Rüther 5 Mk Angenannt 3 Mk Eduard Stier 10 Mk
2 Mädchenklaſſe Nietleben 4 Mk Hermann Schulz 5 Mk
Ungenannt 10 Mk Ungenannt S 10 Mk Ungenannt 1 Mk
Albert Heber Erneſtſtraße 100 Mk Frau Anna Heber
Erneſtſtraße 25 Mk Margarete Heber Erneſtſtraße 1,50
Mark Agnes Ahrens Erneſtſtraße 1,50 Mk Earl Männel
1,50 Mk Fräulein L Gühne 10 Mk 4 gemiſchte Klaſſe
Lehrer Kirbach Nietleben 4,50 Mk Robert Frenkel 300
Mark Kgl Baurat Pfeffer 50 Mk Geheimrat Profeſſor
Dr Heßler 100 Mk Zuſammen 649 Mark

Bankhaus Friedmann u Co Halle
Ungenannt 2 Mk Angenannt Skatgewinn 0,60 Mk

Frau Bertha Brauer Spihe 37 25 Mk aus den Spar
büchſen von Hans und Werner Friedmann Marienſtr 24
10 Mk Zuſammen 37,60 Mark

Gewerbebank e G m b Halle
Stammtiſch der Harmloſen 100 Mk Skatklub Fette

Schleie Langhammers Hotel 50 Mk BuchbinderZwangs
Jnnung 20 Mk Georg Hild 5 Mk W Wagner 20 Mk
Curt Jahn 2 Mk Zuſammen 197 Mark

Bankgeſchäft Ernſt Haaßengier u Co Halle
Hermann Müller 30 Mk
Zalleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf u Co
Baumeiſter Ernſt Gieſe 1000 Mk Frl Hanna Hille 100

Mark Juſtizrat Herold 50 Mk Mittwoch Skat 1,45 Mk
Skatklub Apels Bergſchlößchen 35,40 Mk Profeſſor von Lipp
mann 250 Mk Frl Laura Richter 5 Mk Kränzchen Zukunft
20 Mk Oberpoſtrat Wilinzig 100 Mk N N 100 Mk Frl
Kohlſchütter 30 Mk Frau Juſtizrat Weber 100 Mk FrauJuſtizrat Glimm 100 Mk Ferd Sedier 500 Mk Sanitätsrat

Zabel 100 Mk Alwin Blume 50 Mk Frau Emilie Koegel50 Mk Prof Holdefleiß 60 Mk Max Graßmeyer 20 Mt
Frau Anna Schwarzburger 40 Mk Ch W 20 Mk Guſtav
Wehlke 25 Mk Alexander 150 Mk Karl Siemens 20 Mk
Hauptmann Steinbach 100 Mk Geheimrat Wiſſowa 50 Mk
Frau Juſtizrat Steinbach 100 Mk N N 30 Mk Geſchwiſter
Lippert 500 Mk Frau Prof Aphues 20 Mk, Frl Frida
Schäfer 2 Mk A K 40 Mek Karl r 1000 Mk
Apotheker Jaeniſch 20 Mk Rudolf Pfaffe 500 Mk Fr Weih
mann u Sohn 2000 Mk Bernhard Eylau 50 Mk Frau
Julie Gille 1000 Mk N N 10 Mk, Frau W H 200 Mk,
Karl Krütgen 50 Mk ver bei einem Arbeitszjubtläum der
Fa C A Callm 16,15 Mk Kegelklub Klare 50 Mk K Vie
weg 15 Mk A F 30 Mk Frau Johanne Schultze 50 Mk
Erich Eberius 100 Mk Stadtrat Karl Bonſtedt 1000 Mk
MittwochsSkat 5,50 Mk A L 100 Mk 9 Wollmann 25
Mark Frau Dr Käte Lotze 100 Mk zuſammen 10 090,50
Mark

Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen
Profeſſor Geneſt 5 Mk Rittergutspächter Rudloff

Wörmlitz 2 Mk Bücherreviſor Zander 20 Mk Geſ Ver der
höh Poſt und Tel Beamten 60 Mk Landſch Direktor
Goeldner 100 Mk Superintendent a D Philler 20 Mk
Landſch Direktor Bertram 30 Mk Verband deutſcher Bücher
reviſoren Bez Halle 50 Mk Geh Med Rat Prof Denker
100 Mk Ellinor Margret Annemarie Denker 15 Mk
Kanzleigehilfe Mercks 3 Mk Landſch Rentmeiſter Stammer
10 Mk Profeſſor Dr Voigt 10 Mk Zuſammen 425 Mark

Vankhaus H F Lehmann
Albert Acker 3 Mk L R 5 Mk Frau Stadtrat Colla

10 Mk Geucke 5 Mk Otto Winter 20 Mk Frau A von
Voß 60 Mk Ungenannt 20 Mk Ungenannt 100 Mk L J
5 Mk Richard Eberwein 100 Mk Ungenannt 5 Mk Prof
L 50 Mk Skatklub Dresdner Bierhalle 50 Mk Skat
ergebnis Dieskau 3,40 Mk Karl Haller 200 Mk Bergrat
Schrader 50 Mk B Lüttich 50 Mk Purſche 100
Mark Rechnungsrat Alb Koch 5 Mk Fr M Giebler 5 Mk
Sammelbüchſe 1142 11,32 Mk Apotheker Kalinowski 50 Mk
Fa Herm Bertram 100 Mk Direktor Lamm 150 Mk Zucker

Fpiedimann e Woeinstocic einzßrer Str 12 7

raffinerie Halle 4500 Mk O Manſchewski 400 Mk W V
Halle I 11,50 Mk A Steger 10 Mk Geheimrat Wohltmann
100 Mk Baurat Meißner 5 Mk M K 30 Mk Walter
Haupt 20 Mk Geheimrat Anderſon 12 Mk R R Meſſer
ſchmidt 20 Mk Handwerkerverein Brachſtedt 10 Mark
Familie Hoberg in Brachſtedt 10 Mk verſchiedene Kinder in
Brachſtedt 14,60 Mk Prof Dr Sommerlad 50 Mk W Stef
fens Apoth a 50 Mk O Schliack Kaufm 20 Mk Be
trag einer Wette 5 Mk durch Paſtor Winterberg von N N
1 Mk Hellmuth Walther 14 Mk Schiedsmann Staudtmeiſter
in Sachen H B 15 Mark H Anton 5 Mk K Anton 5 Mk
Generalleutnant von Bagenski Seeben 1 Gabe 100 Mark
W Gerlach 5 Mk L Lomnitzer 5 Mk W Staul 10 Mk
Frau Anna Lohmann 10 Mk Guſtav Schindler 5 Mk Frau
Th Reymann 5 Mk Frau Meye Radewell 1 Mk Ammen
dorfer Zapierfabrik 2000 Mk J N 10 Mk Ungenannt
10 Mk Ungenannt 5 Mk Ungenannt 5 Mk Brothe Kron
prinzenſtraße 0,10 Mk Sander Fehrbellinſtr 10 Mk Harth
Bismarckſtr 25 Mk Oswald Braune 3 Mk Cröllwitzer
Papierfabrik 2900 Mk Gottl Menſching 5 Mk Frau Adele
Mix 1 Mk Muſikverein Stadtgymnaſium 20 Mk H F
10 Mk H B 5 Mk P W 50 Mk B Teiche 3 Mk Fran
Amtmann Boecker aus den Gemeinden Seeben Tornau Ober
und Untermaſchwitz Mötzlich 918,90 Mk Gemeinde Niem
berg 217 Mk Gemeinde Großkugel und Beuditz 235 Mk
Gemeinde Gröbers 85 Mk zuſammen 12 224,82 Mk

Mitteldeutſche Privatbank Halle
M Johannſen und V Kranebuhl Löbnitz 15 Mk Hugo

Salfelder Reilſtr 15 20 Mk Vlumberg 20 Mk F Gerſten
kamp 20 Mk M Zimmer 5 Mk Gebr Grunsfeld 20 Mk
Friedr Jäger 5 Mk Anbekannt 10 Mk Prokuriſt Franz
Werner 10 Mk Zuſammen 115 Mk

Bankhaus Peckolt u Ragke
Halleſcher Reitklub 50 Mk Ungenannt 10 Mk

ſammen 60 Mark
Bankgeſchäft Robert Roſenberg

Franz Samſon 100 Mk Käte Samſon 10 Mk Hermann
Natus 7,50 Mk Ungenannt 20 Mk N N 1 Mk Zu
ſammen 138,50 Mk

Paul Schauſeil Co Bankgeſchäft
Sammlung im Wintergarten beim Konzert am 16 Aug

9,50 Mk Otto Tſchitſchke Halle 2,50 Mk Ungenannt 100
Mark Otto Schumacher Direktor hier 30 Mk Franz Strey
hier 2 Mk Juſtizrat Eulenberg hier 100 Mk Torgauer
Gymnaſ Vereinig 16,11 Mk Zuſammen 260,11 Mk

Firma L Schönlicht Bankgeſchäft
18 Auguſt Jacobi 10 Mk 19 Auguſt Frau Gertrud

Scheer 20 Mk 20 Auguſt Wittſchiebe 5 Mk Frau Jda Raap
5 Mk W Kirchhoff 5 Mk Zuſammen 45 Mk

Spar und VorſchußBank
Frau Anna Heidenreich Halle 50 Mk Stadtſchützenhaus

Skattiſch Halle 5 Mk Alb Ehrhardt Halle 10 Mk H R
20 Mk A K 10 Mk Zuſammen 95 Mk

2 Sammelliſte beim Bankhaus Reinhold Steckner
vom 13 bis 20 Auguſt 1914

F Kleinau 20 Mk Frau Paſtor Schröter für Whiſt
kränzchen 20 Mk Gebr Schubert 29,70 Mk Malwine
Herold 100 Mk Margarete Unverdorben 100 Mk Kegel
geſellſchaft N N 4,35 Mk Regierungsbaumeiſter Plathner
100 Mk Bergrat Siemens 100 Mk Conrad Hirte 30 Mk
Luiſe Müller geb Kaiſer 5 Mk Firma J Lewin durch Ober
bürgermeiſter Dr Rive 10 000 Mk Frl Marie Brauer 400
Mark Geh Rat Prof Dr Dorn 100 Mk Ungenannt 1,50
Mark P Lang 20 Mk Th Angermann Diemitz 5 Mk

r F H 50 Mk S Landau Alte Promenade 6 100 Mk
Rechtsanwalt Schlieckmann 50 Mk Gebr Schubert 29,70
Mark Frau Amtsrat M Loeſener 100 Mk C Graeb und
Söhne 500 Mk E Frieſecke 1 Mk Guſtav Kathe Halle 100
Mark Dr H Jaſtrowitz 100 Mk Prof Dr Pagenſtecher
200 Mk Prokuriſt Hermann Müller 200 Mk A Thiele 59
Mark G Karſten 500 Mk Prof H Schulze 50 Mk Witwe
Naunapper 5 Mk Rittergutsbeſitzer Alfred Wernicke 50 Mk
Prokuriſt H Traus 20 Mk Mitglieder des Steinſetzerpolier
vereins 18 Mk Kurtzke 50 Mk Minna Heym 20 Mk
Schönemann Schwarz Baugeſchäft 100 Mk Amtsgerichts
rat von Mittelſtaedt 20 Mk Frau Geh Rat Lindner 30 Mk
W Breiting 10 Mk Freitag Skatklub im Pilſner Urquell
20 Mk R Pinner 150 Mk Direktor Dr Scheithauer 100
Mark Frau T W 20 Mk Prof Dr Strauch Geh Reg Rat
50 Mk Frau Anna David 100 Mk Guſt Herrmann 30 Mk
Frau Sup Grohmann 20 Mk Ad St 50 Mk Emma Stall
baum 20 Mk Rob Frantz Erben 100 Mk Ungenannt 20
Mark Prof Dr A Schenck 100 Mk 1813/1914 100 Mk
Halleſch Ruderklub durch Herrn Oberbürgermeiſter Rive
200 Mk Frau Dr M Belling 30 Mk Zuſammen 14 499,25
Mark

Keine Ausrüſtungsgegenſtände durch die Feldpoſt
WTB Es liegt Veranlaſſung vor auf die Beſtimmungen

der Feldpoſt Dienſtordnung hinzuweiſen nach der Bekleidungsund n e für Truppenteile und deren Ange
hörige von der Verſendung durch die Feldpoſt ausgeſchloſſen ſind
Dieſe Sendungen ſind grundſätzlich von den Erſatztruppenteilen
durch die Vermittelung der Etappenbehörden nach dem Kriegs
ſchauplatz zu befördern

Zu

Einſtellung des Telegrammverkehrs auf der Linie MetzStraß
burgBaſel Auf Anordnung des Armee Oberkommandos iſt der
geſamte Privattelegrammverkehr innerhalb des Gebietes welches
umſchloſſen wird von der Grenze und der Linie MetzSaarbrücken Jngweiler Straßburg Baſel bis auf weiteres
eingeſtellt Das Verbot erſtreckt ſich auf den Verkehr innerhalb
dieſes Gebietes ſowie von und nach dem übrigen Deutſchland und
dem Auslande

Aerztlicher Verein Montag den 24 Auguſt 88 Uhr hält
in der chirurgiſchen Klinik Herr Dr Zander Vortrag über

l Abſchnitte der Kriegschirurgie Kopf und Bauchver
etzungen ittwoch den 26 Auguſt 814 Uhr im hygieniſchen

Inſtitut Vorträge der Herren Schmidt Beneke Fränken über
Ruhr und ihre Bekämpfung Siehe Jnſerat

Lazarett und Kriegsgefangenenhaus Die A Wernicke
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft i L hat in ihrem Grundſtücke
Merſeburgerſtraße 152 die leeren Fabrikgebäude für die Unter
bringung von Kriegsgefangenen und für Lazarettzwecke die Villa
und Buregucäume zur Verfügung geſtellt

Kirchliche Nachrichten
Lettin Vorm 89 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Dölau Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz Donnerstag

nachm 5 Uhr Kriegsbetſtunde mit Abendmahl Paſtor Dietz

Bankhaus

mHallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Wittekind Apotheke Reilſtr 59 Feruruf 1141
Engel Apotheke Kleinſchmieden 6 Fernruf 1013
Richard Wagner Apotheke Nichard Wagnerſt 44 Fernruf3311

bis 92 benpt

Jlſen Apotheke Mansfelderſtr 65 Fernruf 3647
Waiſenhans Apotheke Königſtr 94 Fernruf 420
Neue Apotheke Ludwig Wuchererſtr 10 Fernruf 351
Süd Apotheke Rudolf Haymſtr 32 Fernruf 3461

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchri

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Für Autos und Motore fehlt der Betriebsſtoff Benzin ugd

Benzol Als Erſatz dafür iſt vergällter Spiritus der 95 Volumen
Prozent ſtark iſt verwendbar Dieſer Spiritus iſt in hinreichenden
Mengen vorhanden Die techniſche Verwendharkeit des Spiritus
n Auto und Motorbetrieb iſt durch eingehende Verſuche er

wieſen

hbefzte Depeſchen
Oeſterreichiſche Erfolge

WTB Wien 22 Auguſt
Eine in der Richtung auf Sokal vorgedrungene Koſaken

diviſion der Vortruppen verſtärkt durch Jnfanterie wurde
geſtern von den Unſern angegriffen und nach kurzem Kampf
geſchlagen wobei eine Brigade vollkommen verſprengt
wurde Zahlreiche Gefangene und Kriegsmaterial wurder
erbeutet

WIB Krakau 22 Auguſt
Die Zeitung Czac meldet daß zwiſchen der öſter

reichiſch ungariſchen Armee und ruſſiſcher Kavallerie bei
Kielcy ein Kampf ſtattgefunden hat Die Ruſſen wurden
geſchlagen und mußten Kielcy vollkommen räumen

WTB Wien 22 Auguſt
Meldung des Wiener K K Korr Bureaus

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz laſſen ſich ſchöne Er
folge unſerer ſchneidigen Kavallerie vermelden Jn To
maſczow wurde eine feindliche Truppendiviſion überfallen
Zwei Koſakenregimenter und eines ihrer Ulanenregimenter
mußten die Flucht ergreifen Ein Angriff einer ruſſiſchen
Kavalleriediviſion iſt zuſammengebrochen Eine ihrer Bri
gaden wurde bei Turynka vernichtet die andere bei Kami
onko Strumilowa ſehr ſtark mitgenommen Unſere Flieger
erzielten in außerordentlich kühnen Leiſtungen die ſie tief
in ruſſiſches Gebiet hineinführten vorzügliche Auftlärungs
reſultate Sie riefen durch Abwerfen von Bomben große
Verwirrung in ven feindlichen Lagern und Trains hervor

Auf dem ſüböſtlichen Kriegsſchauplatze wurden öſtlich von
Viſegrad Rudo etwa 30 ſerbiſche Bataillone nach hartnäcki
gen Kämpfen am 20 und 21 d M geworfen Es handelt
fich dabei um die Schumadiadiviſion 1 Aufgebots vier Regi
menter Jnfanterie ein Kavallerie Regiment ein Artillerie
Regiment und je ein Regiment 2 und 3 Aufgbots der
Drina Diviſion

munen

übernimmt

Engliſche Orden werden wertlose
WTB Gotha 22 Auguſt

Der Coburg Gothaer Oberhofmeiſter Freiherr v Rux
leben teilt mit Jch habe mich meiner ruſſiſchen und belgi
ſchen und vor allem der engliſchen Orden entäußert und
ſtelle den Erlös der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen zur Verfügung Wer macht mit

Kein Schiffer als Landſturmpflichtiger eingeſtellt
W B Berlin 22 Auguſt

Das Kriegsminiſterium hat die ſtellvertretenden Gene
ralkommandos angewieſen Landſturmpflichtige die in der
Schiffahrt beſchäftigt ſind nicht zum Dienſt einzuziehen

Der bulgariſche Landesverräter
Sofia 22 Aug Der frühere bulgariſche Geſandte in

Petersburg General Dimitriew der bekanntlich ſeinen
Poſten verlaſſen hat um als Freiwilliger in die ruſſiſche
Armee einzutreten iſt penſioniert und aus der Liſte der
aktiven Armee geſtrichen worden

Lügen haben kurze Beine,
Rom 22 Aug Von autoritativer öſterreichiſchun

gariſcher Seite wird in Abrede geſtellt daß der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter den Papſt gebeten habe die öſter
reichiſch ungariſchen Waffen zu ſegnen und daß der Papſt
dies abgelehnt habe mit den Worten Jch ſegne den Frieden
Weder der öſterreichiſchungariſche Botſchafter noch der Ge
ſchäftsträger haben den Papſt ſeit der Kriegserklärung an
Serbien bis zu ſeinem Tode geſehen

An der Bahre des Papſtes
W B Rom 22 Auguſt Heute früh um 7 Uhr wurden

die Gitter von St Peter geöffnet und die Gläubigen nahrien
vie Wallſahrt zur Leiche des Papſtes wieder auf Der In
ſtrom war ſehr ſtark Karabinieri und Polizeibeamte ver
ſehen den Dienſt im Jnnern der Baſilika wie geſtern C
Truppenabteilung hält den Platz davor beſetzt Mit den Ar
beiten zur Beiſetzung iſt begonnen worden

Unterſagt wurde dem Eſcher Tageblatt t
Luxemburg das für Deutſchland ungünſtige Nachrichten de
breitete von den Militärbehörden das weitere Erſcheinen
Der Verleger und der verantwortlich Redakteur wurde

verhaftet eWd d

aren und Produkte

III tostLocoware Weizen 22 6Hater tein 211 216 fest Mais
Berlin 22 Aug

Roggen 190 toster
koDie Beteiligung am Ceschäft war gering Die Preise lür e in

etreide waren im allgemeinee wenig verändert Nur Hafer g re
olge besserer Nachfrage etwas höher Später wurde auc
getreide fester

An u Verkaut gowio Beleihung v Woertpapieren Rinlösung v Coup
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